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1 Zusammenfassung

1.1 Ba International Engineering

1.1.1 Kurzprofil des Studiengangs

Der Bachelorstudiengang ,International Engineering” ist an der Fakultat Elektrotechnik angesie-
delt, wird aber gemeinsam mit der Fakultat Maschinenbau durchgeflihrt. Die Hochschule ordnet
ihn als praxisorientierten und international ausgerichteten Studiengang ein und verfolgt mit ihm
das Ziel, Absolventinnen und Absolventen auf international gepragte Arbeitsmarkte vorzuberei-
ten. Das Studium umfasst sieben Semester und 210 ECTS-Punkte und gliedert sich in ein zwei-
semestriges Basisstudium und ein Vertiefungsstudium mit einem praktischen Studiensemester
im finften Semester. Die Lehre erfolgt durchgangig in englischer Sprache. Abhangig von den
nachgewiesenen Deutschkenntnissen zu Studienbeginn werden die Studierenden einem von
zwei Studienverlaufsplanen zugeordnet. Ab dem sechsten Semester kdnnen Uber Wahlpflicht-
module im Umfang von 30 ECTS-Punkten Schwerpunkte gesetzt werden, die bei entsprechen-
dem Umfang im Zeugnis ausgewiesen werden. Neben ingenieurwissenschaftlichen Inhalten sind
auch Module zur interkulturellen Kompetenz Teil des Curriculums. Der Studiengang kann zusatz-
lich als Verbundstudium oder als Studium mit vertiefter Praxis absolviert werden. Das Studium
richtet sich an in- und auslandische Studieninteressierte mit technischer Orientierung und Inte-

resse an internationalen Projekt- und Beratungstatigkeiten.

1.1.2 Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachter:innen kommen insgesamt zu dem Ergebnis, dass es sich bei dem Bachelorstudi-
engang International Engineering um ein Uberzeugend konzipiertes Programm handelt, das den
Absolventinnen und Absolventen ein international anschlussfahiges Qualifikationsprofil vermittelt.
Als besondere Starke bewerten sie, dass der internationale Anspruch weit Gber die englische
Unterrichtssprache hinausreicht. Positiv bewerten die Gutachter:innen ferner den guten Support
fur internationale Studierende, den die Studierenden insbesondere fiir die Studieneingangsphase
im Audit loben. Auch die engagierten Lehrenden, die gut ausgestatteten Labore und die enge,

gut gesteuerte Beziehung zur regionalen Industrie kommen dem Studiengang zugute.

Verbesserungspotenzial sehen die Gutachter:innen unter anderem bei den sprachlichen Zu-
gangsvoraussetzungen. Da der Studiengang vollstandig in englischer Sprache durchgefihrt wird,
halten sie das derzeit geforderte Niveau B1 flr relativ niedrig und empfehlen, Englischsprach-
kenntnisse auf dem Niveau B2 als Zugangsvoraussetzung zu definieren. Gemeinsam mit den
weiteren begutachteten Bachelorstudiengangen der Fakultat Elektrotechnik empfehlen sie zu-

dem, die Anrechnung aufderhochschulischer Leistungen wie beispielsweise fur das Praxissemes-
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ter in der Praxis einheitlich umzusetzen und den Workload des Praxissemesters sowie der Ba-
chelorarbeit zu verifizieren und gegebenenfalls anzupassen. Darlber hinaus regen die Gutach-
ter:innen an, mehr Lernrdume flr Studierende zu schaffen, die Prifungstermine friihzeitiger zu
kommunizieren, die Mdglichkeiten zur Prifungswiederholung auszuweiten sowie die zentralen,
hochschulrelevanten Ergebnisse aus den Lehrevaluationen und die daraus abgeleiteten Maf3-
nahmen systematisch und transparent zu dokumentieren sowie die zukiinftige Kohortenverfol-
gung im Hinblick auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse sys-

tematisch fur das Qualitdtsmanagement zu nutzen.

1.1.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaf
Priifbericht (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

L1 nicht erfullt

1.1.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfiullung der fachlich-inhaltli-

chen Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfallt

L1 nicht erfullt

1.1.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen gemaR § 24 Abs 3 Satz
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

Nicht angezeigt.
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1.2 Ba Elektro- und Informationstechnik

1.2.1 Kurzprofil des Studiengangs

Der Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik wird von der Fakultat Elektrotechnik
seit dem Wintersemester 2009/10 angeboten. Die Hochschule beschreibt ihn als breit angelegte,
anwendungsorientierte Grundlagenausbildung im Bereich der Elektro- und Informationstechnik.
Das Studium umfasst sieben Semester und 210 ECTS-Punkte und gliedert sich in ein zweise-
mestriges Basisstudium mit mathematisch-naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftli-
chen Grundlagen sowie ein finfsemestriges Vertiefungsstudium. Das fiinfte Semester ist als 21-
wochiges praktisches Studiensemester im In- oder Ausland ausgestaltet. Fachlich liegen die
Schwerpunkte in der Antriebs- und Automatisierungstechnik, der Mess- und Sensortechnik, der
Regelungstechnik, der Energietechnik sowie der Informations- und Kommunikationstechnik. In
den beiden Abschlusssemestern wahlen die Studierenden zwischen den Studienschwerpunkten
Energie- und Automatisierungstechnik sowie Kommunikations- und Sensortechnik. Laborprak-
tika, ein studiengangsbezogenes Projektmodul und projektbasiertes Lernen bilden zentrale Lehr-
formate. Der Studiengang kann zusatzlich als Verbundstudium oder als Studium mit vertiefter

Praxis absolviert werden.

1.2.2 Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachter:innen kommen insgesamt zu dem Ergebnis, dass der Bachelorstudiengang
Elektro- und Informationstechnik ein fachlich solides Programm ist, das den Absolventinnen und
Absolventen ein breites und am Arbeitsmarkt nachgefragtes Qualifikationsprofil vermittelt. Positiv
bewerten die Gutachter:innen die kontinuierliche Aktualisierung des Curriculums, die sich in der
Neuausrichtung der Schwerpunktstruktur und der Aufnahme neuer Module zeigt. Als Starken des
Studiengangs benennen die Gutachter:innen zudem die engagierten Lehrenden, deren Kompe-
tenz und Unterstitzungsbereitschaft die Studierenden im Audit ausdrtcklich hervorhoben, die gut
ausgestatteten Labore, die beeindruckenden Forschungsaktivitaten sowie die enge und gut ge-

steuerte Beziehung zur Industrie.

Entwicklungsbedarf sehen sie an studiengangstbergreifenden Stellen: Gemeinsam mit den wei-
teren begutachteten Bachelorstudiengangen der Fakultat Elektrotechnik empfehlen sie, die An-
rechnung aulerhochschulischer Leistungen wie beispielsweise fur das Praxissemester in der
Praxis einheitlich umzusetzen und den Workload des Praxissemesters sowie der Bachelorarbeit
zu verifizieren und gegebenenfalls anzupassen. Daruber hinaus regen die Gutachter:innen an,
mehr Lernrdume flr Studierende zu schaffen, die Prifungstermine frihzeitiger zu kommunizie-
ren, die Moglichkeiten zur Prufungswiederholung auszuweiten sowie die zentralen, hochschulre-
levanten Ergebnisse aus den Lehrevaluationen und die daraus abgeleiteten Malhahmen syste-
matisch und transparent zu dokumentieren sowie die bestehende Kohortenverfolgung im Hinblick
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auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systematisch flir das

Qualitdtsmanagement zu nutzen.

1.2.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfiillung der formalen Kriterien gemai
Prifbericht (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

] nicht erfullt

1.2.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfiillung der fachlich-inhaltli-
chen Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfallt

] nicht erfullt

1.2.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen gemaR § 24 Abs 3 Satz
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

Nicht angezeigt.
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1.3 Ba Mechatronik

1.3.1 Kurzprofil des Studiengangs

Der Bachelorstudiengang Mechatronik wird seit dem Wintersemester 2010/11 an der Fakultat
Elektrotechnik angeboten. Er erganzt das Portfolio der Fakultat um ein disziplinubergreifendes
Angebot an der Schnittstelle von Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik. Das Studium um-
fasst sieben Semester und 210 ECTS-Punkte, aufgeteilt in ein zweisemestriges Basisstudium
und ein Vertiefungsstudium vom dritten bis siebten Semester; das flinfte Semester ist als Praxis-
semester in der Industrie ausgestaltet. Fachliche Kernbereiche sind Mechanik und Konstruktion,
Elektronik, Antriebstechnik und Sensorik sowie Informatik und Digitaltechnik, erganzt um doma-
nendbergreifende Module etwa zur Regelungs- und Automatisierungstechnik. Als didaktisches
Kennzeichen benennt die Hochschule semesterbegleitende Gruppenprojekte, die in mindestens
sechs Semestern verankert sind. Zum Ausgleich heterogener Vorkenntnisse wird ein Test in Ba-
sismathematik als Zulassungsvoraussetzung zu einer Modulprifung eingesetzt. Ab dem sechs-
ten Semester kdnnen tUber Wahlpflichtmodule die Schwerpunkte Produktionssysteme und Robo-

tik oder Ambient Assisted Living erworben und ausgewiesen werden.

1.3.2 Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachter:innen kommen insgesamt zu dem Ergebnis, dass der Bachelorstudiengang Me-
chatronik ein gut funktionierendes und lUberzeugend konzipiertes, disziplinibergreifendes Pro-
gramm ist. Der mechatronische Systemgedanke ist als Leitmotiv im Aufbau des Curriculums er-
kennbar und vor allem in den Praktikums- und Projektmodulen ausgestaltet. Hervorgehoben wird
ferner die Spring School mit der Atlantic Technological University Sligo, die in korrespondierende
Lehrveranstaltungen eingebettet ist. Als weitere Starken benennen die Gutachter:innen die en-
gagierten Lehrenden, die gut ausgestatteten Labore, die beeindruckenden Forschungsaktivitaten
sowie die enge und gut gesteuerte Beziehung zur Industrie. Die Studierenden aufdern sich im
Audit sehr zufrieden und hoben insbesondere den starken Praxisbezug und die Hilfsbereitschaft

der Lehrenden hervor.

Entwicklungsbedarf sehen die Gutachter:innen bei der Darstellung der Lern- und Qualifikations-
ziele. Diese beschreiben demnach nicht hinreichend prazise, tGiber welche Kompetenzen und Fer-
tigkeiten die Absolventinnen und Absolventen konkret verfiigen. Die Gutachter:innen betonen je-
doch, dass sich dieser Kritikpunkt allein auf die Ausdifferenzierung und die kompetenzorientierte
Darstellung der Ziele bezieht und das fachliche Niveau des Studiengangs davon unberthrt bleibt.
Daneben empfehlen sie, die Auswahl und Abfolge der vermittelten Programmiersprachen zu
Uberdenken, da mehrere Vertiefungsmodule Kenntnisse voraussetzen, deren Erwerb im Curricu-
lum nicht eindeutig verortet ist. Gemeinsam mit den weiteren begutachteten Bachelorstudiengan-
gen der Fakultat Elektrotechnik empfehlen sie zudem, die Anrechnung auf3erhochschulischer
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Leistungen wie beispielsweise fiir das Praxissemester in der Praxis einheitlich umzusetzen und
den Workload des Praxissemesters sowie der Bachelorarbeit zu verifizieren und gegebenenfalls
anzupassen. Darlber hinaus regen die Gutachter:innen an, mehr Lernraume fir Studierende zu
schaffen, die Prifungstermine friihzeitiger zu kommunizieren, die Mdglichkeiten zur Prifungswie-
derholung auszuweiten sowie die zentralen, hochschulrelevanten Ergebnisse aus den Lehreva-
luationen und die daraus abgeleiteten Mallinahmen systematisch und transparent zu dokumen-
tieren sowie die bestehende Kohortenverfolgung im Hinblick auf Aussagekraft und Transparenz

weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systematisch fir das Qualitdtsmanagement zu nutzen.

1.3.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaft
Priifbericht (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

L1 nicht erfullt

1.3.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfullung der fachlich-inhaltli-
chen Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

O erfullt
nicht erfullt

Das Gutachtergremium schlagt dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor:

Auflage 1 (§ 11 BayStudAkkV): Die Lern- und Qualifikationsziele mussen detaillierter auf die zu

erwerbenden Kompetenzen und Fertigkeiten der Studierenden eingehen.

1.3.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengdngen gemaR § 24 Abs 3 Satz
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

Nicht angezeigt.
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1.4 Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit

1.4.1 Kurzprofil des Studiengangs

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit ging aus
einer Neuausrichtung des vormaligen Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotech-
nik/Mechatronik (2020/21) hervor. Der Studiengang ist an der Schnittstelle von Technik und Be-
triebswirtschaft angesiedelt und nimmt Nachhaltigkeit sowie Digitalisierung als thematische Be-
zugspunkte auf. Das Studium umfasst sieben Semester und 210 ECTS-Punkte. Das zweisemest-
rige Basisstudium vermittelt ingenieurwissenschaftliche, mathematisch-naturwissenschaftliche
und betriebswirtschaftliche Grundlagen; das flinfte Semester ist als 24-wdchige Praxisphase mit
begleitendem Blockunterricht ausgestaltet. In den Semestern sechs und sieben erfolgt eine indi-
viduelle Schwerpunktsetzung Uber einen Wahlpflichtbereich. Als didaktisches Kennzeichen be-
nennt die Hochschule semesterbegleitende Projektarbeiten, die Praktikumsinhalte teilweise er-
setzt haben, sowie ausgebaute E-Learning-Angebote. Der Studiengang kann zusatzlich als Ver-

bundstudium oder als Studium mit vertiefter Praxis absolviert werden.

1.4.2 Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachter:innen kommen insgesamt zu dem Ergebnis, dass es sich bei dem Bachelorstudi-
engang Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit um ein gut funktionierendes
und qualitativ Gberzeugendes Programm handelt, das den Absolventinnen und Absolventen ein
gefragtes Qualifikationsprofil an der Schnittstelle von Technik und Betriebswirtschaft vermittelt.
Positiv hervorgehoben wird ferner, dass Nachhaltigkeit nicht als thematischer Zusatz behandelt,
sondern Uber den gesamten Studienverlauf hinweg in die Fachmodule integriert ist. Als weitere
Starken benennen die Gutachter:innen die engagierten Lehrenden, die gut ausgestatteten La-
bore, die beeindruckenden Forschungsaktivitdten sowie die enge und gut gesteuerte Beziehung
zur Industrie. Die Studierenden auf3ern sich im Audit sehr zufrieden und heben insbesondere den

starken Praxisbezug und die Hilfsbereitschaft der Lehrenden hervor.

Entwicklungsbedarf sehen sie an studiengangstibergreifenden Stellen: Gemeinsam mit den wei-
teren begutachteten Bachelorstudiengangen der Fakultat Elektrotechnik empfehlen sie, die An-
rechnung auferhochschulischer Leistungen wie beispielsweise fir das Praxissemester in der
Praxis einheitlich umzusetzen und den Workload des Praxissemesters sowie der Bachelorarbeit
zu verifizieren und gegebenenfalls anzupassen. Daruber hinaus regen die Gutachter:innen an,
mehr Lernrdume fir Studierende zu schaffen, die Prifungstermine frihzeitiger zu kommunizie-
ren, die Moglichkeiten zur Prafungswiederholung auszuweiten sowie die zentralen, hochschulre-
levanten Ergebnisse aus den Lehrevaluationen und die daraus abgeleiteten Malnhahmen syste-

matisch und transparent zu dokumentieren sowie die bestehende Kohortenverfolgung im Hinblick
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auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systematisch flir das

Qualitdtsmanagement zu nutzen.

1.4.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfiillung der formalen Kriterien geman
Prifbericht (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

] nicht erfullt

1.4.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfiillung der fachlich-inhaltli-
chen Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfallt

] nicht erfullt

1.4.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen gemaR § 24 Abs 3 Satz
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

Nicht angezeigt.
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1.5 Ma Electrical Engineering

1.5.1 Kurzprofil des Studiengangs

Der internationale Masterstudiengang Electrical Engineering wird seit dem Sommersemester
2010 von der Fakultat Elektrotechnik angeboten. Als durchgangig englischsprachiges Programm
ist er dem international ausgerichteten Profil der Hochschule zugeordnet. Der konsekutive, an-
wendungsorientierte Studiengang umfasst 90 ECTS-Punkte und kann in Vollzeit sowie in Teilzeit
absolviert werden. Das Curriculum ist bewusst nicht auf eine einzelne Fachrichtung ausgerichtet,
sondern deckt nach Darstellung der Hochschule die Breite der Elektrotechnik ab. Die Module sind
gleichrangig konzipiert und bauen nicht aufeinander auf, sodass sie weitgehend unabhangig von-
einander studiert werden kdnnen. Den Abschluss bildet die Masterarbeit im Umfang von 25
ECTS-Punkten, begleitet von einem Seminar; sie kann in Kooperation mit der Industrie angefer-
tigt werden. Studierende mit einem Bachelorabschluss der Hochschule Kempten kénnen im Rah-
men einer langjahrigen Kooperation Teile des Studiums an der Ulster University in Belfast absol-
vieren und einen Doppelabschluss erwerben. Der Studiengang richtet sich an Absolventinnen
und Absolventen einschlagiger Bachelorstudiengange, die sich fur Planung, Entwicklung und Be-

trieb elektrotechnischer Systeme oder fur anwendungsnahe Forschung qualifizieren wollen.

1.5.2 Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachter:innen kommen insgesamt zu dem Ergebnis, dass es sich bei dem Masterstudien-
gang Electrical Engineering um ein gut funktionierendes und qualitativ tberzeugendes Programm
handelt, dessen Absolventinnen und Absolventen auf dem Arbeitsmarkt stark nachgefragt sind.
Als Starke bewerten sie die bewusst breite Abdeckung der Elektrotechnik, die dem Anspruch
entspricht, Aufgabenstellungen mit ausgepragtem Systemcharakter zu bearbeiten. Besonders
hervorgehoben wird das seit mehr als 15 Jahren bestehende Doppelabschlussprogramm mit der
Ulster University, das eine studienzeitneutrale Auslandsphase erméglicht und das Qualifikations-
profil erheblich erweitert. Positiv bewerten die Gutachter:innen zudem die didaktische Nutzung
der internationalen Zusammensetzung der Studierendenschaft und den guten Support fir inter-
nationale Studierende. Als weitere Starken benennen sie die engagierten Lehrenden, die gut
ausgestatteten Labore, die beeindruckenden Forschungsaktivitdten sowie die enge und gut ge-

steuerte Beziehung zur Industrie.

Entwicklungsbedarf sehen sie lediglich an wenigen studiengangstbergreifenden Stellen: Sie
empfehlen demnach, mehr Lernrdume fur Studierende zu schaffen, Prifungstermine friher zu
kommunizieren, die Moglichkeiten zur Prufungswiederholung auszuweiten und die zentralen,

hochschulrelevanten Ergebnisse aus den Lehrevaluationen sowie die daraus abgeleiteten MaR3-
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nahmen systematisch und transparent zu dokumentieren und die bestehende Kohortenverfol-
gung im Hinblick auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und deren Ergebnisse

systematisch fur das Qualitatsmanagement zu nutzen.

1.5.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfiillung der formalen Kriterien gemaf
Priifbericht (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfallt

1 nicht erfullt

1.5.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfiillung der fachlich-inhaltli-

chen Kriterien gemaR Gutachten (Ziffer 2)
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfallt

1 nicht erfullt

1.5.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen gemaR § 24 Abs 3 Satz
1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

Nicht angezeigt.
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2 Prifbericht: Erfiullung der formalen Kriterien
(geméan Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 BayStudAkkV?)

Evidenzen

e Allgemeine Prufungsordnung

e Studiengangsspezifische Studien- und Prifungsordnung fir jeden der flnf Studiengange

e Immatrikulationssatzung

e ,Satzung Uber die ndhere Ausgestaltung des 6rtlichen Auswahlverfahrens an der Hoch-
schule fir angewandte Wissenschaften Kempten*

e Exemplarisches Diploma Supplement fir jeden der finf Studiengange (in Englisch)

e Exemplarisches Abschlusszeugnis fiir jeden der funf Studiengange

e Modulhandbuch fir jeden der funf Studiengange

2.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 Abs. 1-3 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

Die Regelstudienzeit der vier Bachelorstudiengange International Engineering, Elektro- und In-
formationstechnik, Mechatronik sowie Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltig-
keit betragt jeweils sieben Semester und umfasst jeweils 210 ECTS-Punkte. Der Masterstudien-
gang Electrical Engineering umfasst im Vollzeitstudium drei Semester. Alle flinf Studiengange
werden als Prasenzstudiengange gefiihrt. Die vier Bachelorstudiengange sind ausschlieflich in
Vollzeit studierbar und kédnnen nur zum Wintersemester aufgenommen werden. Der Studienbe-

ginn im Masterstudiengang ist sowohl zum Sommer- als auch zum Wintersemester mdglich.

Gemal § 3 Abs. 2 der studiengangsspezifischen SPO des Masterstudiengangs Electrical Engi-
neering kann der Masterstudiengang alternativ in Teilzeit studiert werden. Die Regelstudienzeit
betragt in diesem Fall sechs Semester. Der Studienumfang von 90 ECTS-Punkte bleibt unveran-
dert.

Alle funf Studiengange kénnen zusatzlich dual studiert werden. Fur die vier Bachelorstudien-
gange stehen die Modelle ,Verbundstudium® und ,Studium mit vertiefter Praxis“ zur Verfiigung,
fur den Masterstudiengang nur das Modell ,Studium mit vertiefter Praxis“. Regelstudienzeit und

Studienumfang bleiben in den dualen Varianten unverandert.

1 Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Bayerische Studienakkreditierungs-
verordnung (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit
halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text des Studienakkreditierungsstaatsvertrags und der entspre-
chenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-recht-
liche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen.
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Der konsekutive Masterstudiengang Electrical Engineering setzt ein vorangegangenes Bachelor-
studium mit einer Regelstudienzeit von sieben Semestern voraus; damit ergibt sich eine Gesam-

tregelstudienzeit von zehn Semestern.

Die funf Studiengange des Blindels erflllen somit die zeitlichen Vorgaben der Bayerischen Stu-

dienakkreditierungsverordnung.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

2.2 Anerkennung und Anrechnung (§ 3 Abs. 4 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

Die Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen sowie die Anrechnung au-
Rerhochschulisch erworbener Kompetenzen richtet sich nach Art. 86 BayHIG und erganzend
nach § 17 APO. Gemal der APO werden Leistungen, die an anderen Hochschulen im In- oder
Ausland erbracht wurden, anerkannt, sofern sie gleichwertig sind. Im Falle einer Nichtanerken-
nung hat die Hochschule dies zu begrunden. Diese Beweislastumkehr entspricht den Vorgaben

der Lissabon-Konvention.

§ 17 Abs. 4 APO regelt zusatzlich das Verfahren bei Auslandsstudien. Die Anerkennung der an
der auslandischen Hochschule vorgesehenen Leistungen kann von der Prifungskommission
vorab zugesichert werden. Liegt eine solche Zusicherung vor, erfolgt die Anerkennung nach Vor-
lage der Leistungen von Amts wegen. Fur den Masterstudiengang konkretisiert § 8 SPO EE-
Ma/HKE dieses Verfahren und sieht vor, dass bei bestehenden Kooperationsvereinbarungen
festgelegte gleichwertige Pflicht- und Wabhlpflichtmodule von Partnerhochschulen ohne Prifung

des Einzelfalls anerkannt werden konnen.

AuRerhochschulisch erworbene Kompetenzen durfen héchstens die Halfte der nachzuweisenden

Kompetenzen ersetzen.

Diese Regelungen setzen die nationalen und landesgesetzlichen Vorgaben zur Anerkennung und

Anrechnung damit um.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.
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2.3 Studiengangsprofile (§ 4 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

Fur die vier Bachelorstudiengange entfallt eine Profilzuordnung. Der Masterstudiengang Electri-

cal Engineering ist als anwendungsorientierter konsekutiver Studiengang konzipiert.

Alle finf Studiengange schlielRen mit einer Abschlussarbeit ab, mit der die Studierenden nach-
weisen, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Aufgabenstellung aus dem jeweiligen Fachge-

biet selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten zu kénnen.

In den vier Bachelorstudiengangen umfasst die Bachelorarbeit jeweils 12 ECTS-Punkte und ist
im siebten Semester vorgesehen. In den Studiengangen International Engineering, Mechatronik
und Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit tritt ein Kolloquium im Umfang
von 3 CP hinzu. Im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik ist das begleitende

Seminar in das Modul der Bachelorarbeit integriert.

Im Masterstudiengang umfasst die Masterarbeit 25 ECTS-Punkte, das begleitende Seminar wei-
tere 5 ECTS-Punkte.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

2.4 Zugangsvoraussetzungen und Uberginge zwischen Studienangeboten (§ 5 BayStu-
dAKkkV)

Sachstand/Bewertung

Die Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus dem Bayerischen Hochschulinnovationsgesetz,
der Immatrikulationssatzung der Hochschule und den jeweiligen Studien- und Prifungsordnun-
gen der Studiengange. Fir den Zugang zu den vier Bachelorstudiengangen ist der Nachweis der
allgemeinen Hochschulreife, der fachgebundenen Hochschulreife oder der Fachhochschulreife

erforderlich.

Fir den englischsprachigen Bachelorstudiengang International Engineering treten nach § 3 der
studiengangsspezifischen SPO sprachliche Anforderungen hinzu. Zum Zeitpunkt der Bewerbung
sind Englischkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens
nachzuweisen, spatestens bis zum Ende des ersten Fachsemesters Deutschkenntnisse auf dem
Niveau A1. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn die Hochschulzugangsberechtigung auf Deutsch

erlangt wurde.

Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudiengang Electrical Engineering ist nach § 4 Abs. 1 der

studiengangsspezifischen SPO ein abgeschlossenes Bachelor- oder Diplomstudium der Elektro-
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und Informationstechnik oder ein gleichwertiger Abschluss. Wurden im Bachelorstudium weniger
als 210, aber mindestens 180 ECTS-Punkte erworben, sind die bis zum Kompetenzniveau von
300 ECTS-Punkten fehlenden ECTS-Punkte spatestens innerhalb eines Jahres nach Studienauf-
nahme aus dem grundstandigen Angebot der Hochschule zu erwerben. Die Prifungskommission

bestimmt, welche Module nachtraglich zu erbringen sind.

Als weitere Voraussetzung flr den Masterstudiengang Electrical Engineering sind geman der
SPO ausreichende Englischkenntnisse nachzuweisen, konkretisiert durch Mindestpunktzahlen
von 75 Punkten im internetbasierten TOEFL-Test oder 5,5 Punkten im IELTS-Test. Der Nachweis
gilt fir Absolventinnen und Absolventen englischsprachiger Studiengange als erbracht, ebenso
bei einer Note von mindestens 2,5 in einem regularen Pflicht- oder Wahlpflichtmodul Englisch.
Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die ihren Erstabschluss oder ihre Hochschulzu-
gangsberechtigung nicht an einer deutschsprachigen Bildungseinrichtung erworben haben und
nicht Deutsche im Sinne des Grundgesetzes oder diesen gleichgestellt sind, missen spatestens

innerhalb des ersten Studienjahres Deutschkenntnisse auf dem Niveau A1 nachweisen.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

2.5 Abschliisse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

In den vier Bachelorstudiengangen wird jeweils nur der akademische Grad ,Bachelor of Engine-
ering” (B. Eng.) verliehen. Fur den Masterstudiengang wird nur der akademische Grad ,Master of

Engineering® (M. Eng.) verliehen.

Auskunft Gber das dem Abschluss zugrunde liegende Studium im Einzelnen erteilen das jeweilige
Diploma Supplement sowie das Transcript of Records, die Bestandteil jedes Abschlusszeugnis-

ses sind. Die jeweiligen Diploma Supplements entsprechen der Vorlage der HRK.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

2.6 Modularisierung (§ 7 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

Alle funf Studiengange sind vollstandig modularisiert. Dabei umfasst jedes Modul zeitlich und

thematisch abgegrenzte Studieninhalte sowie Lernergebnisse.
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Die Module werden weit (iberwiegend innerhalb eines Semesters abgeschlossen. Uber zwei auf-
einanderfolgende Semester erstrecken sich im Bachelorstudiengang Elektro- und Informations-
technik die Module ,Physik und ,Digitaltechnik®, deren Lehrveranstaltungen sowohl im Winter-
als auch im Sommersemester stattfinden, sowie im Bachelorstudiengang Mechatronik das Me-
chatronik-Projekt, das im sechsten und siebten Semester durchgeflihrt wird. Die Vorgabe des
BayStudAkkV, nach der die Lernergebnisse und Studieninhalte eines Moduls in der Regel inner-
halb von maximal zwei aufeinanderfolgenden Semestern vermittelt werden, ist damit in allen flnf

Studiengangen gewahrt.

Im Masterstudiengang Electrical Engineering umfassen alle Pflicht- und Wahlpflichtmodule je-
weils 5 ECTS-Punkte, hinzu treten die Masterarbeit mit 25 ECTS-Punkte und das begleitende
Seminar mit 5 ECTS-Punkte. In den Bachelorstudiengangen International Engineering, Mechat-
ronik und Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit umfassen alle Module min-
destens 5 ECTS-Punkte. Einzige Abweichung ist in diesen drei Studiengangen jeweils das Kol-
loquium mit 3 ECTS-Punkte.

Im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik unterschreiten mehrere Module den
Richtwert von 5 ECTS-Punkte. Betroffen sind die Module ,Werkstoffe“ und ,Elektrokonstruktion”
mit jeweils 3 ECTS-Punkte sowie die Module ,Programmieren 3%, ,Signalverarbeitung mit Matlab“
und die fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule des sechsten Semesters mit jeweils 4 ECTS-
Punkte. Die Module ,Englisch®, ,Betriebswirtschaftslehre” und ,Kommunikations- und Prasentati-
onstechniken® umfassen jeweils 2 ECTS-Punkte. Flr diese Module legt die Hochschule eine aus-
fuhrliche Begrindung im Selbstbericht vor. Trotz der Unterschreitung des Richtwerts von 5 ECTS-
Punkte durch mehrere Module sind aufgrund der Verteilung und Strukturierung der Module pro
Semester nicht mehr als sieben Module abzuschlie®en. Die Aspekte der Arbeitsbelastung und
der Studierbarkeit werden unter § 12 Abs. 5 BayStudAkkV behandelt.

Die Modulbeschreibungen aller funf Studiengange enthalten Informationen zu den Inhalten und
den angestrebten Lernergebnissen des Moduls, zu den Lehr- und Lernformen, zu den Voraus-
setzungen fir die Teilnahme und die Vergabe von ECTS-Punkten gemafl dem European Credit
Transfer System, zur Haufigkeit des Angebots des Moduls, zur Moduldauer, zur Prifungsform,
zur Literatur, zu den ECTS-Punkten und zur Benotung sowie zum Arbeitsaufwand. Die Modulbe-

schreibungen enthalten damit die nach BayStudAkkV erforderlichen Angaben.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfillt.
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2.7 Leistungspunktesystem (§ 8 BayStudAkkV)
Sachstand/Bewertung

In allen funf Studiengangen wird das European Credit Transfer System als Leistungspunktesys-
tem angewendet. Die APO enthalt keine hochschulweite Festlegung des Stundenwerts eines
Credit Points, dieser ist in den studiengangspezifischen Studien- und Prifungsordnungen gere-

gelt.

In den Berichtigungen der Studien- und Prifungsordnungen fir die Bachelorstudiengange Inter-
national Engineering, Elektro- und Informationstechnik, Mechatronik sowie Wirtschaftsingenieur-
wesen Technologie und Nachhaltigkeit ist der Wert fir alle vier Studiengange einheitlich auf 30
Stunden pro ECTS-Punkt definiert. Erganzend ist jeweils bestimmt, dass ein ECTS-Punkt in den
Modulen ,Duale Kolloquien” der dualen Studienvarianten einem durchschnittlichen Arbeitsauf-
wand von 25 Stunden entspricht. Fiir den Masterstudiengang wurde in der redaktionellen Ande-
rungsfassung der SPO festgelegt, dass ein ECTS-Punkt 30 Stunden entspricht. Alle Werte liegen
innerhalb des von der BayStudAkkV vorgegebenen Rahmens von 25 bis hdchstens 30 Zeitstun-

den. Die Modulhandbticher aller finf Studiengange geben die korrigierten Werte wieder.

Die vier Bachelorstudiengange umfassen jeweils 210 ECTS-Punkte, der Masterstudiengang 90
ECTS-Punkte. Da fir den Zugang zum Masterstudiengang ein Bachelorabschluss im Umfang
von 210 ECTS-Punkte vorausgesetzt wird bzw. fehlende CP innerhalb eines Jahres nachzuer-

werben sind, werden mit dem Masterabschluss insgesamt 300 ECTS-Punkte erreicht.

In den Bachelorstudiengangen International Engineering, Mechatronik und Wirtschaftsingenieur-
wesen Technologie und Nachhaltigkeit entfallen auf jedes Studienjahr 60 ECTS-Punkte bzw. 30
ECTS-Punkte auf das siebte Semester. Im Masterstudiengang verteilen sich die Leistungspunkte
ebenfalls gleichmafig mit jeweils 30 ECTS-Punkten Uber die Semester. In der Teilzeitvariante
verteilen sich die 90 ECTS-Punkte auf sechs Semester, sodass rechnerisch 15 ECTS-Punkte pro

Semester zu erbringen sind.

Im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik werden im ersten Jahr 60, im zweiten
Jahr 59, im dritten Jahr 61 und im siebten Semester 30 ECTS-Punkte erworben. Da die Abwei-
chungen von der Richtlinie von 60 ECTS-Punkten pro Jahr hier sehr gering ausfallen, wird das

Kriterium als erfillt betrachtet.

Die Bachelorarbeit umfasst 12 CP und die Masterarbeit 25 ECTS-Punkte, sodass der Umfang
der jeweiligen Abschlussarbeit innerhalb des von der BayStudAkkV vorgegebenen Rahmens

liegt.
Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.
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2.8 Besondere Kiriterien fiir Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 9
BayStudAkkV)

Nicht einschlagig.

2.9 Sonderregelungen fiir Joint Programmes (§ 10 BayStudAkkV)

Nicht einschlégig.

Seite 23 | 89



Akkreditierungsbericht: HS Kempten Ba IE, EIT, ME, WITN, Ma EE 3 Gutachten

3 Gutachten: Erfilllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

(geméal Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19-
21 und § 24 Abs. 4 BayStudAkkV?)

3.1  Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitatsentwicklung

Bei dem erstmals zu akkreditierenden Bachelorstudiengang International Engineering lag der
Schwerpunkt der Auditgesprache auf dem Studiengangskonzept, insbesondere auf der Frage,
wie der internationale Profilanspruch Uber die englische Unterrichtssprache hinaus curricular un-

terlegt ist.

Die ubrigen vier Studiengdnge wurden im Rahmen einer Reakkreditierung begutachtet. Der Fo-
kus der Auditgesprache lag daher auf der Weiterentwicklung der Studiengange seit der vorange-
gangenen Akkreditierung, auf den Studienstatistiken sowie auf der Ausgestaltung und Umset-
zung des dualen Studiums. Ein weiterer Gesprachsgegenstand war die Zufriedenheit der Studie-

renden mit der Studienorganisation, der Betreuung und dem Prifungswesen.

In der letzten Akkreditierung wurden mehrere Empfehlungen ausgesprochen, die nach Darstel-
lung der Hochschule im Berichtszeitraum systematisch aufgegriffen wurden. Im Bachelorstudien-
gang Elektro- und Informationstechnik wurde der bisherige Schwerpunkt ,Informations- und Kom-
munikationstechnik® durch den ab Sommersemester 2026 angebotenen Schwerpunkt ,Kommu-
nikations- und Sensortechnik® mit vier neu konzipierten Modulen ersetzt, wahrend der Schwer-
punkt ,Energie- und Automatisierungstechnik fortbesteht. Neu aufgenommen wurden zudem die
Module ,Advanced Embedded Systems® und ,Engineering Data Science®, letzteres wird seit 2023
als Blockveranstaltung an der Ulster University durchgefihrt. Der Empfehlung zum wissenschaft-
lichen Arbeiten wurde durch schriftliche Ausarbeitungen in Praktika sowie die gezielte Methoden-

vermittlung in den Projektarbeiten entsprochen.

Im Bachelorstudiengang Mechatronik wurde das Studiengangskonzept konsequent auf projekt-
basiertes Lehren und Lernen mit durchgangigen Projektmodulen ausgerichtet, mehrere Module
wurden neu zugeschnitten und das Wahlpflichtangebot erweitert. Der Bachelorstudiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit wurde ab Ende 2019 grundlegend umge-
staltet. Das breit angelegte ingenieur- und wirtschaftswissenschaftliche Konzept wurde fortge-
fuhrt, zugleich wurde Nachhaltigkeit systematisch im Curriculum verankert, was mit der Umbe-

nennung von ,Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik/Mechatronik® einherging. Eingefuhrt

2 Rechtsgrundlage ist neben dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag die Bayerische Studienakkreditierungs-
verordnung (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit
halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text des Studienakkreditierungsstaatsvertrags und der entspre-
chenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-recht-
liche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen.
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wurden ferner ein einheitlicher Modulrahmen von in der Regel 5 ECTS-Punkten und das projekt-
basierte Lernen. Der Empfehlung zu den methodischen Kompetenzen wurde durch das Modul

~Wissenschaftliches Arbeiten und Datenanalyse® entsprochen.

Im Masterstudiengang Electrical Engineering wurde das Curriculum an fachliche und arbeits-
marktbezogene Anforderungen angepasst, zum Wintersemester 2026/27 tritt das Modul ,Energy
Systems Analysis* an die Stelle von ,Telecommunication Systems®. Der Empfehlung zur Forma-
lisierung des Austauschs mit den Praxispartnern der dualen Studienvarianten wurde schlief3lich

durch einen quartalsweisen Praxispartneraustausch entsprochen.

3.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Sachstand

Die im jeweiligen Studiengang angestrebten Qualifikationsziele sind fur alle funf Studiengénge
jeweils in der studiengangspezifischen Studien- und Prifungsordnung verbindlich verankert. Zu-
dem sind sie im jeweiligen Modulhandbuch, im Diploma Supplement sowie im Selbstbericht zu
finden. Des Weiteren sind in allen flinf Modulhandbiichern den einzelnen Modulen modulspezifi-
sche Lernziele beziehungsweise Lernergebnisse zugeordnet. Die Studien- und Prifungsordnun-

gen sowie die Modulhandbticher sind auf der Webseite der Hochschule veroffentlicht.

FUr die dualen Studienvarianten ,Verbundstudium® und ,,Studium mit vertiefter Praxis” formulieren
die Modulhandblicher erweiterte Qualifikationsziele, die auf den Erwerb firmen-, fach- und bran-
chenspezifischer Kompetenzen sowie auf die Reflexion der betrieblichen Praxis in den Modulen
»Kolloquium Duale Praxis” abstellen. Dartiber hinausgehende, von den reguldren Varianten ab-

weichende Studiengangsziele bestehen nicht.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Qualifikationsziele in allen funf Studiengangen in den
verbindlichen Studiengangsdokumenten verankert sind und allen Interessentragern zuganglich

gemacht werden.

Zudem sind in allen funf Studiengangen personlichkeitsbildende Aspekte in den Zielen verankert.
Die Bachelorstudiengange zielen darauf ab, den Studierenden die Auswirkungen der Technik auf
Umwelt und Gesellschaft bewusst zu machen, damit sie anschlielend verantwortungsvoll han-
deln kénnen. Der Masterstudiengang adressiert die gesellschaftliche Dimension Uber die inter-

kulturelle Zusammenarbeit und die Vorbereitung auf Fuhrungsverantwortung im internationalen
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Umfeld. Auch Uberfachliche Kompetenzen wie Kommunikations-, Prasentations- und Teamfahig-
keit sind in den Studien- und Modulzielen aller finf Studiengange angemessen berlcksichtigt.

Hierzu tragen insbesondere die durchgangig verankerten Projektmodule bei.

Die Gutachter:innen heben positiv hervor, dass das uber alle Studiengange hinweg verfolgte di-
daktische Konzept des projektbasierten Lernens sowie das in allen vier Bachelorstudiengangen
verankerte praktische Studiensemester die Studierenden gut auf die spatere Berufstatigkeit vor-
bereiten. Die in den Studien- und Prifungsordnungen jeweils benannten Arbeitsgebiete sind
schlussig aus den fachlichen Schwerpunkten der Studiengénge abgeleitet und decken sich mit

den Anforderungen der regionalen Industrie.

Unterschiede zwischen den Studiengangen bestehen jedoch in der Ausflhrlichkeit und der Kom-
petenzorientierung der auf Studiengangsebene formulierten Ziele. Diese werden in den studien-

gangsspezifischen Bewertungen dargestellt.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Ba International Engineering
Evidenzen

e Selbstbericht

e Modulhandbuch (Version 1.3 vom 30. April 2026)

¢ Diploma Supplement

e Studien- und Prufungsordnung fur den Bachelorstudiengang ,International Engineering®
e Lernzielmatrix im Modulhandbuch sowie Modul-Kompetenz-Matrix

e Website des Studiengangs: https://www.hs-kempten.de/elektrotechnik/bachelor/internati-

onal-engineering
Sachstand

Gemal SPO werden die folgenden Lern- und Qualifikationsziele angestrebt:

,Ziel des Studiums ist die Befahigung zur selbstandigen und eigenverantwortlichenAnwendung
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden basierend auf einem tiefgreifenden Grundlagen-
verstandnis und breitem methodischem Wissen. Eine umfassende Ausbildung in den naturwis-
senschaftlichen, technischen und fachspezifischen Grundlagenmodulen im internationalen Kon-
text versetzt die Studierenden in die Lage, wesentliche Zusammenhange zu erkennen und jene

Flexibilitat zu erlangen, die nétig ist, um den Anforderungen fr Ingenieurinnen und Ingenieure in
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der globalisierten Welt gerecht zu werden. Grof3er Wert wird dabei auf eine praxisorientierte Ver-
mittlung der Lehrinhalte gelegt. Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs sind flexi-

bel und kdnnen interdisziplinar arbeiten. Zu ihren Kompetenzen zahlen vor allem:

e Technische und fachspezifische Systeme analysieren und im Team weiterentwickeln kén-
nen.

¢ Projekte managen und in internationalen und interdisziplindren Teams arbeiten kénnen.

e Moderne Informationstechnologien zielgerichtet zu Analysezwecken oder als Planungs-
werkzeug einsetzen konnen.

e Sich selbststandig relevantes Wissen erwerben und damit aktuelle Problemstellungen, die
auch internationale Aspekte beinhalten, I6sen kdnnen.

o Die erworbenen Integrations-, Kommunikations- und Fihrungsfertigkeiten im spateren

Berufsleben nutzbringend einsetzen kénnen.

Die fachliche Ausbildung férdert im Besonderen das Systemdenken und wird erganzt durch die
Vermittlung ingenieurwissenschaftlicher und fremdsprachlicher Kenntnisse. Ein spezielles Lehr-

angebot dient zur Férderung der Teamfahigkeit.

Das didaktische Konzept des Studiengangs beruht auf dem projektbasierten Lernen. Dadurch

wird gezielt die Transfer- und Teamfahigkeit geférdert.

Unabhangig von den gewahlten Schwerpunkten soll das Studium fir Ingenieurtatigkeiten in ei-

nem der folgenden Arbeitsgebiete qualifizieren:

Entwicklung neuer Technologien, Systeme oder Produkte

Leitung und Koordination internationaler Projekte

Optimierung von Produktionsprozessen in globalen Produktionsstatten
Technische Beratung fir internationale Kunden

Beschaffung von Materialien und Komponenten aus globalen Markten

Wartung und Reparatur komplexer technischer Anlagen weltweit

N o g bk~ Db~

Schulung internationaler Teams oder Kunden im Umgang mit Maschinen und Geraten.”
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die Qualifikations- und Lernziele die von den Studie-
renden zu erwerbenden fachlichen, wissenschaftlichen und berufsbefahigenden Kompetenzen
und Fahigkeiten detailliert und adaquat beschreiben. Dabei beziehen Sie sich insbesondere auf
die sehr ausfuhrliche Fassung der Ziele im Modulhandbuch. Die Lernzielmatrix macht daruber
hinaus nachvollziehbar, welches Modul zu welchem Lernergebnis beitragt, und belegt, dass das

Curriculum systematisch aus den Studiengangszielen abgeleitet ist.
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Positiv bewerten die Gutachter:innen zudem, dass der internationale Anspruch des Studiengangs
nicht nur Uber die Unterrichtssprache, sondern auch uber eigenstandige Lernergebnisse zur in-
terkulturellen Handlungsfahigkeit und zur Zusammenarbeit in internationalen Teams abgebildet

wird.

Die Gutachter:innen bestéatigen, dass der Bachelorstudiengang der Vermittlung wissenschaftli-
cher Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen dient und eine
breite wissenschaftliche Qualifizierung sicherstellt. Die dargestellten Fachkenntnisse, Fertigkei-
ten und Kompetenzen entsprechen eindeutig der Stufe 6 des Europaischen Qualifikationsrah-
mens. Die Studierenden werden zu einer Beschaftigung in den ausgewiesenen Qualifikationsfel-

dern befahigt.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Ba Elektro- und Informationstechnik
Evidenzen

e Selbstbericht

e Modulhandbuch (Version 1.12 vom 8. Mai 2026)

¢ Diploma Supplement

e Studien- und Prufungsordnung fur den Bachelorstudiengang Elektro- und Informati-
onstechnik

o Website des Studiengangs: https://www.hs-kempten.de/elektrotechnik/ba-
chelor/elektro-und-informationstechnik

Sachstand
Gemal SPO werden die folgenden Ziele angestrebt:

,Generelles Ziel des Studiums ist die Befahigung zur selbstandigen und eigenverantwortlichen
Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden basierend auf einem tiefgreifenden
Grundlagenverstandnis und breitem methodischem Wissen. GroRer Wert wird dabei auf eine pra-
xisorientierte Vermittlung der Lehrinhalte gelegt. Eine umfassende Ausbildung in den naturwis-
senschaftlichen, technischen und fachspezifischen Grundlagenmodulen versetzt die Studieren-
den in die Lage, wesentliche Zusammen-hange zwischen den einzelnen Disziplinen zu erkennen.
Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs sind flexibel und kdnnen interdisziplinar
arbeiten. Mit diesen Qualifikationen kénnen sie auf dem Arbeitsmarkt aus einem breiten Angebot
an Stellen auswahlen. Die Ausbildung soll auch dazu befahigen, die Auswirkungen der Elektro-
und Informationstechnik auf Umwelt und Gesellschaft zu erkennen und danach verantwortlich zu

handeln.

Seite 28 | 89



Akkreditierungsbericht: HS Kempten Ba IE, EIT, ME, WITN, Ma EE 3 Gutachten

Die fachliche Ausbildung férdert im Besonderen das Systemdenken und wird erganzt durch die
Vermittlung wirtschaftswissenschaftlicher und fremdsprachlicher Kenntnisse. Ein spezielles Lehr-

angebot dient zur Férderung der Teamfahigkeit. [...]

Unabhangig von dem gewahlten Studienschwerpunkt soll das Studium fiir Ingenieurtatigkeiten in

folgenden Arbeitsgebieten qualifizieren:

¢ Entwicklung von Hardware und Software,

e Fertigung einschlieB3lich Arbeitsvorbereitung,

e Qualitatssicherung,

e Projektierung von Anlagen der Automatisierungs-, Energie-, Informations- und Kommuni-
kationstechnik,

o Vertrieb mit Kundenberatung und Applikationsunterstitzung,

¢ Montage und Inbetriebnahme,

o Betrieb sowie Wartung und Instandsetzung,

e Uberwachung und Begutachtung.”
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die fachliche Ausrichtung des Studiengangs klar erkennbar
ist und die Qualifikationsziele die wesentlichen Kompetenzbereiche der Elektro- und Informati-
onstechnik abdecken. Die benannten Arbeitsgebiete bilden die beruflichen Einsatzfelder der Ab-

solventinnen und Absolventen zutreffend ab.

Die Gutachter:innen kdnnen anhand der Zielformulierungen in den Studiengangsdokumenten so-
wie der modulspezifischen Lernziele des Modulhandbuchs eindeutig erkennen, dass der Ba-
chelorstudiengang der Vermittlung fachlicher Grundlagen, wissenschaftlicher Methodenkompe-
tenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen dient und eine breite wissenschaftliche Qualifizie-
rung sicherstellt. Die angestrebten Fachkenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen entsprechen
dem Qualifikationsniveau eines Bachelorabschlusses und damit der Stufe 6 des Europaischen
Qualifikationsrahmens. Die Studierenden werden zu einer Beschéftigung in den ausgewiesenen

Qualifikationsfeldern befahigt.

Die Gutachter:innen sahen in den zum Zeitpunkt der Begehung vorliegenden Unterlagen aller-
dings Verbesserungsbedarf bei der Darstellung der Studienziele. Die angestrebten Kompetenzen
und Fertigkeiten, Uber die die Absolvent:innen verfigen sollen, waren dort nicht hinreichend de-
tailliert und kompetenzorientiert dargestellt. Im Anschluss an das Audit hat die Hochschule diese
Rickmeldungen aufgegriffen und dem Gutachterteam vor Fertigstellung des Berichts ein Gberar-
beitetes Modulhandbuch lGbermittelt, in dem der Abschnitt zu den Qualifikationszielen erweitert

wurde. Die neue Fassung enthalt unter anderem eine detaillierte Qualifikationsmatrix, in der die
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Qualifikationsziele des Studiengangs den entsprechenden Kompetenzbereichen zugeordnet wer-
den. Das uberarbeitete Modulhandbuch wurde bereits in der Fakultatsratssitzung am 31. Juli
2026 verabschiedet und ist auf der Website der Hochschule veréffentlicht. Die Gutachter:innen
sind der Ansicht, dass die Lern- und Qualifikationsziele damit die angestrebten Kompetenzen und

Fertigkeiten nun adaquat darstellen, und sehen keinen weiteren Handlungsbedarf.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Ba Mechatronik
Evidenzen

e Selbstbericht

e Modulhandbuch (Version 3.5.1 vom 8. Mai 2026)

e Diploma Supplement

¢ Studien- und Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Mechatronik

o Website des Studiengangs: https://www.hs-kempten.de/elektrotechnik/bachelor/mechat-

ronik
Sachstand
Gemal SPO werden die folgenden Ziele angestrebt:

,Ziel des Studiums ist es, durch praxisorientierte Lehre wissenschaftliche Erkenntnisse und Me-
thoden zu vermitteln, die zu einer eigenverantwortlichen Berufstatigkeit als Ingenieur des inter-
disziplinaren Gebiets der Mechatronik befahigen. Eine umfassende Ausbildung in den Grundla-
genmodulen soll die Studenten in die Lage versetzen, wesentliche Zusammenhange zu erkennen
und jene Flexibilitdt zu erlangen, die nétig ist, um der rasch fortschreitenden Technik gerecht zu
werden. Die Ausbildung soll auch dazu befahigen, die Auswirkungen der Technik auf Umwelt und

Gesellschaft zu erkennen und danach verantwortlich zu handeln.

Das didaktische Konzept des Studiengangs beruht auf dem Projektbasierten Lernen. Dazu wird
in jedem Semester ein Projekt von einer Gruppe von Studierenden bearbeitet, in dem die curri-
cularen Inhalten des jeweiligen Semesters praxisnah angewendet werden. Dadurch wird gezielt

die Transfer- und Teamfahigkeit sowie das Systemdenken geférdert.

Unabhangig von den gewahlten Schwerpunkten soll das Studium fir Ingenieurtatigkeiten in ei-

nem der folgenden Arbeitsgebiete qualifizieren:

1. Interdisziplindres Arbeiten an mechatronischen Systemen,
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2. Entwicklung von Hardware und Software, mechanischen, mikromechanischen oder me-
chatronischen Produkten,

Fertigung, einschlie3lich Arbeitsvorbereitung,

Qualitatssicherung,

Projektierung von Anlagen der Automatisierungs-, Informations- und Kommunikations-
technik,

Vertrieb mit Kundenberatung und Applikationsunterstiitzung,

Montage und Inbetriebnahme,

Betrieb sowie Wartung und Instandsetzung,

© © N o

Uberwachung und Begutachtung.*
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Anhand der Zielformulierungen in den Studiengangsdokumenten sowie der modulspezifischen
Lernziele des Modulhandbuchs kénnen die Gutachter:innen eindeutig erkennen, dass der Ba-
chelorstudiengang der Vermittlung fachlicher Grundlagen, wissenschaftlicher Methodenkompe-
tenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen dient und eine breite wissenschaftliche Qualifizie-
rung sicherstellt. Zudem bewerten die Gutachter:innen positiv, dass der mechatronische System-
gedanke als tragendes Leitmotiv der Zielformulierung klar erkennbar ist und den interdisziplinaren
Charakter des Studiengangs treffend zum Ausdruck bringt. Die angestrebten Fachkenntnisse,
Fertigkeiten und Kompetenzen entsprechen somit dem Qualifikationsniveau eines Bachelorab-
schlusses und damit der Stufe 6 des Europaischen Qualifikationsrahmens. Die Studierenden wer-

den zu einer Beschéaftigung in den ausgewiesenen Qualifikationsfeldern befahigt.

Die Gutachter:innen sehen allerdings Verbesserungsbedarf bei der Darstellung der Studienziele.
Ihrer Ansicht nach werden die angestrebten Kompetenzen und Fertigkeiten, Uber die die Absol-
vent:innen verfugen sollen, nicht hinreichend detailliert und kompetenzorientiert dargestellt. Sie
verweisen dabei auf den Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) und darauf, dass die angestreb-
ten Lernergebnisse entsprechend dem DQR nach Wissen, Fertigkeiten sowie Sozialkompetenz
und Selbststandigkeit gegliedert sein sollten. Dadurch wird die im Studiengang bereits angelegte

Kompetenzorientierung sichtbar und die Nachvollziehbarkeit fir AuRenstehende erhoht.

Die Gutachter:innen betonen, dass sich der Entwicklungsbedarf ausschlieRlich auf die Ausdiffe-
renzierung und die kompetenzorientierte Darstellung der Ziele bezieht. Das fachliche Niveau und
die inhaltliche Qualitat des Studiengangs werden nicht infrage gestellt. Fir die Uberarbeitung
empfehlen die Gutachter:innen, sich an der Darstellung der Ziele der Studiengange International
Engineering und Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit zu orientieren, da
diese die Lernergebnisse detailliert und nach den verschiedenen Kompetenzbereichen aufge-

schlusselt ausweisen. Anders als fur den Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik
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hat die Hochschule flr den Mechatronikstudiengang keine Nachlieferungen in Form von tberar-
beiteten Lernzielen eingereicht; somit bleibt die Bewertung wie zum Zeitpunkt des Audits beste-

hen.

Entscheidungsvorschlag

Nicht erfullt.

Das Gutachtergremium schlagt folgende Auflage vor:

¢ Die Lern- und Qualifikationsziele miussen detaillierter auf die zu erwerbenden Kompeten-

zen und Fertigkeiten der Studierenden eingehen.

Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit
Evidenzen

e Selbstbericht

e Modulhandbuch (Version 2.6.0 vom 31. Marz 2026)

¢ Diploma Supplement

e Studien- und Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang ,Wirtschaftsingenieurwesen
Technologie und Nachhaltigkeit®

e Lernzielmatrix im Modulhandbuch

e Website des Studiengangs: https://www.hs-kempten.de/elektrotechnik/bachelor/wirt-

schaftsingenieurwesen-technologie-nachhaltigkeit
Sachstand
Gemal SPO werden die folgenden Ziele angestrebt:

~Studierende des Studiengangs "Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit" er-
werben wahrend ihres Studiums die Fahigkeit, breit gefacherte technologische und betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse sowie unterschiedliche Methoden und Verfahren in ihrem spateren Beruf

selbststandig anzuwenden. Zu ihren Kompetenzen zahlen vor allem:

o technische und wirtschaftliche Systeme analysieren und im Team mit dem Fokus auf
Nachhaltigkeit und Zukunftsfahigkeit weiterentwickeln kdnnen.

¢ sich selbststandig relevantes Wissen erwerben und damit Problemstellungen, die wirt-
schaftliche und technische Aspekte gleichermal3en beinhalten, I6sen kdnnen.

e Projekte managen und in interdisziplindren Teams arbeiten kdnnen.

e selbstbewusst und reflektiert in einem dynamischen Umfeld handeln und die Weiterent-

wicklung von Unternehmen aktiv mitgestalten kdnnen.
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¢ moderne Informationstechnologien zielgerichtet zu Analysezwecken oder als Planungs-
werkzeug einsetzen koénnen.

o den Weg der digitalen Transformation unserer Gesellschaft flir das eigene Arbeitsumfeld
sinnvoll gestalten kénnen.

e die erworbenen Integrations-, Kommunikations- und Fuhrungsfertigkeiten im spateren Be-

rufsleben nutzbringend einsetzen kdnnen.

Die technische Ausbildung wird erganzt durch die Vermittlung wirtschaftswissenschaftlicher und
fremdsprachlicher Kenntnisse. Das didaktische Konzept des Studiengangs beruht auf dem pro-
jektbasierten Lernen. Dazu wird in jedem Semester ein Projekt von einer Gruppe von Studieren-
den bearbeitet, in dem die curricularen Inhalte des jeweiligen Semesters praxisnah angewendet

werden. Dadurch wird gezielt die Transfer- und Teamfahigkeit gefordert.

Insbesondere qualifiziert das Studium ,Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltig-

keit” fir Tatigkeiten in einem der folgenden Arbeitsgebiete:

Produktionsplanung und -steuerung,
Projektleitung von interdisziplindren Teams,
Qualitatsmanagement,

Technischer Einkauf und Vertrieb,
Produktmanagement von Investitionsgutern,

Supply Chain Management,

N o a bk oweDbd =

Controlling.”
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die Qualifikations- und Lernziele die von den Studie-
renden zu erwerbenden fachlichen, wissenschaftlichen und berufsbefahigenden Kompetenzen
und Fahigkeiten detailliert und adaquat beschreiben. Dabei beziehen Sie sich insbesondere auf
die sehr ausfihrliche Fassung der Ziele im Modulhandbuch. Die Gliederung in Kenntnisse, Fer-
tigkeiten und Kompetenzen ist konsequent durchgehalten. Die zusatzliche Kennzeichnung der
Lernergebnisse nach ihrem Bezug zu Technik und Wirtschaft, zur Nachhaltigkeit und zur Integra-
tion beider Perspektiven wird von den Gutachter:innen als gelungene Ldosung hervorgehoben,

weil sie das interdisziplinare Profil des Studiengangs unmittelbar in der Zielstruktur abbildet.

Die Gutachter:innen bestatigen, dass der Bachelorstudiengang der Vermittlung wissenschaftli-
cher Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen dient und eine
breite wissenschaftliche Qualifizierung sicherstellt. Die dargestellten Fachkenntnisse, Fertigkei-
ten und Kompetenzen entsprechen eindeutig der Stufe 6 des Europaischen Qualifikationsrah-

mens. Die Gutachter:innen sind Uberzeugt, dass die Absolventinnen und Absolventen mit dem
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ausgewiesenen Qualifikationsprofil sowohl von der regionalen als auch von der Uberregionalen

Industrie nachgefragt werden.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Ma Electrical Engineering
Evidenzen

e Selbstbericht

¢ Modulhandbuch

¢ Diploma Supplement

e Studien- und Prufungsordnung fur den Masterstudiengang Electrical Engineering

o Website des Studiengangs: https://www.hs-kempten.de/elektrotechnik/master/electrical-

engineering
Sachstand
Gemal SPO werden die folgenden Ziele angestrebt:

,Der Masterstudiengang Electrical Engineering ist als anwendungsorientierter konsekutiver Stu-
diengang in englischer Sprache konzipiert. Er soll Absolventinnen und Absolventen von Bachelor-
Studiengangen der Elektro- und Informationstechnik und vergleichbarer Gebiete flr eine heraus-
ragende Tatigkeit in Planung, Entwicklung und Betrieb von elektrotechnischen, elektronischen
und informationstechnischen Systemen sowie flir anwendungsorientierte Forschung qualifizie-
ren. Dementsprechend zielen die Inhalte auf eine griindliche Vertiefung der Methodenkompetenz
und den Erwerb von praxisorientiertem Spezialwissen auf verschiedenen Teilgebieten der
Elektro- und Informationstechnik. Darlber hinaus sollen selbststandiges wissenschaftliches Ar-
beiten und fachibergreifendes Denken sowie Teamarbeit und Fihrungskompetenz im internati-

onalen Umfeld besonders trainiert werden.*
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die Qualifikations- und Lernziele die von den Studie-
renden zu erwerbenden fachlichen, wissenschaftlichen und berufsbefahigenden Kompetenzen
und Fahigkeiten detailliert und angemessen beschreiben. Sie beziehen sich dabei insbesondere
auf die ausfuhrliche Fassung der Ziele im Modulhandbuch. Positiv hervorgehoben wird, dass die
Lernergebnisse im Bereich der Fach- und Methodenkompetenz nach aufsteigenden Anforde-

rungsstufen gegliedert und jeweils den Lehr- und Prifungsformaten zugeordnet sind, in denen
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sie erworben und nachgewiesen werden. Damit ist unmittelbar nachvollziehbar, an welcher Stelle

des Studiums welches Kompetenzniveau erreicht wird.

Die durchgangig englische Studien- und Prifungssprache sowie die interkulturelle Zusammen-
setzung der Projektgruppen sind nicht nur organisatorische Merkmale, sondern als eigenstandige
Lernergebnisse ausgewiesen. Zusammen mit dem Modul zur Personalflihrung im internationalen

Umfeld ist damit auch die Vorbereitung auf Fiihrungsaufgaben in den Zielen verankert.

Insgesamt kdnnen die Gutachter:innen erkennen, dass der konsekutive Masterstudiengang auf-
bauend auf dem vorangegangenen Studium die Fachkenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen
vertieft und verbreitert und eindeutig der Stufe 7 des Europaischen Qualifikationsrahmens ent-
spricht. Die Gutachter:innen sind Uberzeugt, dass die Absolventinnen und Absolventen dieses
Studiengangs mit dem ausgewiesenen Qualifikationsprofil auf dem Arbeitsmarkt stark nachge-

fragt sind.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.3 Schliissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (§ 12 BayStudAkkV)

3.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)
a) Studiengangsubergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

e Allgemeine Prifungsordnung

e Studien- und Prifungsordnung fir jeden der flinf Studiengange
¢ Modulhandbuch fir jeden der flinf Studiengange

e Satzung Uber die praktischen Studiensemester

Sachstand

Modularisierung

Im Masterstudiengang Electrical Engineering umfassen alle Module 5 ECTS-Punkte. In den Ba-
chelorstudiengangen International Engineering, Mechatronik und Wirtschaftsingenieurwesen
Technologie und Nachhaltigkeit liegen die Module in der Regel zwischen 5 und 10 ECTS-Punk-

ten, einzige Abweichung nach unten ist jeweils das Kolloquium mit 3 ECTS-Punkten. Im Bachelor-
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studiengang Elektro- und Informationstechnik reichen die Modulgréften von 3 bis 11 ECTS-Punk-
ten, mehrere Module unterschreiten hier 5 ECTS-Punkte. Naheres ist unter § 7 BayStudAkkV
dargestellt.

Die Hochschule begriindet die variierenden ModulgréRen im Bachelorstudiengang Elektro- und
Informationstechnik mit einer fachlich-didaktischen Logik. Module mit weniger als 5 ECTS-Punk-
ten seien als fokussierte, in sich geschlossene Lerneinheiten konzipiert, sodass grundlegende
Kompetenzen gezielt vermittelt werden konnten, ohne inhaltlich heterogene Themen zu gréReren
Modulen zusammenzufassen. Die Gesamtarbeitslast bleibe Uber die Semester ausgewogen ver-
teilt.

Die Module werden weit (iberwiegend innerhalb eines Semesters abgeschlossen. Uber zwei Se-
mester erstrecken sich die Module ,Physik“ und ,Digitaltechnik® im Bachelorstudiengang Elektro-
und Informationstechnik sowie das ,Mechatronik-Projekt* im sechsten und siebten Semester des
Bachelorstudiengangs Mechatronik. Module mit einer Dauer von mehr als zwei Semestern be-
stehen in keinem Studiengang. Die zweisemestrige Modullange von ,Physik” und ,Digitaltechnik®
begrindet die Hochschule mit der Entlastung des Studieneinstiegs, da die Prifungen erst am
Ende des zweiten Semesters abgelegt werden und im ersten Semester nur drei Modulprifungen

anfallen. Fir das ,Mechatronik-Projekt" verweist sie auf didaktische Grinde.

In allen vier Bachelorstudiengangen ist das finfte Semester als praktisches Studiensemester
ausgestaltet. Es umfasst 24 Wochen, davon 21 Wochen praktische Tatigkeit und drei Wochen

Blockunterricht.
Didaktik

Nach dem Selbstbericht und den Modulbeschreibungen folgt die didaktische Konzeption aller flnf
Studiengénge einem Methodenmix aus seminaristischen Vorlesungen, Ubungen, Laborpraktika,
Projekt- und Teamarbeiten sowie Seminaren. Laborpraktika setzen bereits im ersten Semester

ein und werden Uber den gesamten Studienverlauf fortgefiihrt.

Als durchgangiges didaktisches Element benennt die Hochschule das projektbasierte Lernen. In
den Bachelorstudiengangen sind hierfiir eigene Module vorgesehen. Diese dienen zugleich als
Vorbereitung auf die Abschlussarbeiten, da die Studierenden hier mit der akademischen Arbeits-

weise, dem wissenschaftlichen und methodischen Arbeiten, vertraut gemacht werden.

Die Prasenzlehre wird durch die Lernplattform Moodle, Blended-Learning-Formate und Angebote
der Virtuellen Hochschule Bayern erganzt. Im Auditgesprach berichten die Lehrenden zudem,
dass sie durchgangig praktische Beispiele in die Lehrveranstaltungen einbinden und aktuelle For-

schungsergebnisse in die Lehre einfliel3en.

Zugangsvoraussetzungen
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Die Zugangsvoraussetzungen sind unter § 5 BayStudAkkV dargestellt. Die vier Bachelorstudien-
gange sind nicht zulassungsbeschrankt und setzen den Nachweis der allgemeinen oder fachge-
bundenen Hochschulreife oder der Fachhochschulreife voraus. Flr den englischsprachigen Ba-
chelorstudiengang International Engineering treten Englischkenntnisse auf dem Niveau B1 des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens zum Zeitpunkt der Bewerbung sowie Deutsch-
kenntnisse auf dem Niveau A1 bis zum Ende des ersten Fachsemesters hinzu. Zugangsvoraus-
setzung fir den Masterstudiengang ist ein einschlagiger erster berufsqualifizierender Hochschul-
abschluss im Bereich der Elektro- und Informationstechnik sowie der Nachweis von Englisch-

kenntnissen.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Modularisierung

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Module in allen funf Studiengéangen sinnvoll zusam-
mengestellte Lerneinheiten bilden. Die Abfolge der Module berticksichtigt die inhaltlichen Abhan-

gigkeiten der Lehrveranstaltungen, sodass die erforderlichen Vorkenntnisse jeweils vorliegen.

Die Erstreckung einzelner Module Uber zwei Semester halten die Gutachter:innen flr unkritisch.
Bei den Modulen ,Physik“ und ,Digitaltechnik® im Bachelorstudiengang Elektro- und Informations-
technik dient sie ausweislich der Begriindung der Hochschule einer Entlastung des Studienein-
stiegs, da im ersten Semester nur drei Modulprifungen anfallen. Beim ,Mechatronik-Projekt* tragt
sie dem projektbezogenen Arbeiten Uber einen langeren Zeitraum Rechnung. Die Vorgabe von
maximal zwei aufeinanderfolgenden Semestern ist in allen fiinf Studiengangen gewahrt. Auch die
Abweichungen vom Richtwert von 5 ECTS-Punkten im Bachelorstudiengang Elektro- und Infor-
mationstechnik stehen der Studierbarkeit nach Auffassung der Gutachter:innen nicht entgegen
(Vgl. hierzu § 12 Abs. 5 BayStudAkkV). Die Begrundung der Hochschule, kleinere Module als
fokussierte und in sich geschlossene Lerneinheiten anzulegen, statt inhaltlich heterogene The-

men zu grélieren Modulen zusammenzufassen, halten die Gutachter:innen fir nachvollziehbar.

Die Verankerung eines praktischen Studiensemesters in allen vier Bachelorstudiengangen be-
werten die Gutachter:innen positiv. Der Umfang von 21 Wochen praktischer Tatigkeit ist einheit-

lich geregelt und ermdglicht eine substanzielle Berufserfahrung.

Die Gutachter:innen stellen jedoch fest, dass die praktische Tatigkeit (ohne das praxisbegleitende
Seminar) bei identischer Dauer von 21 Wochen bei gleicher Dauer unterschiedlich kreditiert wird:
In den Studiengangen International Engineering und Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und
Nachhaltigkeit mit je 23 ECTS-Punkten, in Elektro- und Informationstechnik mit 24 ECTS-Punkten
und in Mechatronik nach dem Modulhandbuch mit 25 ECTS-Punkten. Beim Mechatronik-Studi-
engang ist noch anzumerken, dass in der Anlage zur Studien- und Prifungsordnung Mechatronik

ein Fehler enthalten ist. Dort werden abweichend 24 ECTS-Punkte ausgewiesen, wahrend in
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allen anderen Unterlagen ein Wert von 25 ECTS-Punkten angegeben wird. Dieser redaktionelle

Fehler sollte daher beseitigt werden.

Eine inhaltliche Begriindung fiir die Unterschiede zwischen den Studiengangen ist aus den Un-
terlagen nicht ersichtlich. Erschwerend kommt hinzu, dass die Modulbeschreibungen der prakti-
schen Studienphasen den Gesamtaufwand nicht durchgehend ausweisen, sodass sich die Kre-
ditierung nicht in allen Bachelorstudiengangen anhand der Arbeitsbelastung nachvollziehen lasst.
Die Gutachter:innen empfehlen der Hochschule daher, den Arbeitsaufwand in der Praxisphase
in allen Bachelorstudiengangen zu uberprufen und die Kreditierung bei Bedarf anzupassen. So
kann sichergestellt werden, dass der tatsachliche Arbeitsaufwand mit den verliehenen ECTS-
Punkten Ubereinstimmt. In diesem Zusammenhang sollte sichergestellt werden, dass die Praxis-

phase bei gleicher Lange in allen Bachelorstudiengangen gleich kreditiert wird.

Aus den Auditgesprachen mit den Studierenden vernehmen die Gutachter:innen Hinweise auf
eine unterschiedlich wahrgenommene Anrechnungspraxis bei auferhochschulisch erworbenen
Kompetenzen, konkret beim praktischen Studiensemester. Nach § 17 Abs. 2 APO kann das prak-
tische Studiensemester bei Gleichwertigkeit vollstandig angerechnet werden, die Entscheidung
trifft die jeweilige Prifungskommission. Die Studierenden schilderten einen Fall, in dem eine ver-
gleichbare Tatigkeit im gleichen Betrieb einmal angerechnet und einmal nicht angerechnet wurde.
Auf welcher Grundlage dies entschieden wurde, war fiir sie nicht erkennbar. Die Gutachter:innen
erkennen an, dass Anrechnungen stets als Einzelfall zu beurteilen sind, und halten das Verfahren
grundséatzlich in seiner formalen Verankerung und Ausgestaltung fir angemessen. Gleichwohl
kénnen sie das Anliegen der Studierenden nachvollziehen und sind der Ansicht, dass Anrech-
nungsentscheidungen fir die Betroffenen moéglichst nachvollziehbar sein sollten. Sie empfehlen

daher, bei gleichgelagerten Sachverhalten auf eine einheitliche Anrechnungspraxis zu achten.
Didaktik

Aus Sicht der Gutachter:innen sind die eingesetzten Lehr- und Lernformen sowie Prifungsformen
gut geeignet, die Studienziele umzusetzen. Sie begriufien den durchgangig anwendungsorientier-
ten Ansatz, der sich in den friih einsetzenden Laborpraktika und in der Verankerung des projekt-
basierten Lernens Uber den gesamten Studienverlauf zeigt. Die Gutachter:innen erkennen an,
dass diese Formate nicht nur fachliches Wissen vermitteln, sondern auch tberfachliche Kompe-
tenzen wie Team-, Kommunikations- und Prasentationsfahigkeit férdern und die Studierenden

aktiv in die Lehr- und Lernprozesse einbeziehen.

Die Studierenden bestatigen im Auditgesprach, dass sie den Praxisbezug der Studiengange als

besondere Starke der Hochschule Kempten wahrnehmen.

Zugangsvoraussetzungen
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Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Zugangsvoraussetzungen der vier Bachelorstudien-
gange den landesrechtlichen Vorgaben entsprechen. Fir den Masterstudiengang ist sicherge-
stellt, dass mit dem Abschluss insgesamt 300 ECTS-Punkte erreicht werden. Die Regelungen
ermdglichen nach Auffassung der Gutachter:innen eine angemessene Auswahl unter den Bewer-
berinnen und Bewerbern und gewahrleisten, dass die Studierenden die Voraussetzungen zum
Erreichen der Qualifikationsziele mitbringen. Die Studierenden dufRerten sich im Auditgesprach
zufrieden mit den Zugangsvoraussetzungen und dem Ubergang vom Bachelor- in das Master-

studium.

Die Gutachter:innen sprechen fiur den Bachelorstudiengang International Engineering eine Emp-
fehlung zu den angestrebten Englischkenntnissen aus. Diese ist im studiengangsspezifischen

Abschnitt dargestellt.

b) Studiengangsspezifische Bewertung
Ba International Engineering
Evidenzen

e Selbstbericht

e Studien- und Prufungsordnung fur den Bachelorstudiengang ,International Enginee-
ring"

e Modulhandbuch fur den Bachelorstudiengang ,International Engineering®

e Modul-Kompetenz-Matrix

Sachstand
Curriculum

Die Hochschule legt fiir den Studiengang International Engineering folgendes Curriculum vor:
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Overview of the International Engineering degree progranifTrack A) hrs
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Quelle: Modulhandbuch

Fachlich deckt das Curriculum sowohl elektrotechnische als auch maschinenbauliche Inhalte ab,
erganzt um Module zur Produktionstechnik, zur Mess- und Regelungstechnik, zur Energie- und

Antriebstechnik sowie zur Konstruktionsmethodik.

Abhangig von den nachgewiesenen Deutschkenntnissen werden die Studierenden einem von
zwei Studienverlaufstracks zugeordnet. Studierende (zu Studienbeginn) ohne Deutschkenntnisse
auf dem Niveau B1 belegen die Module ,Deutsch als Fremdsprache®, die Gbrigen Studierenden
allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtmodule im gleichen Umfang. Module zum interkulturellen
Management und zur interkulturellen Selbst- und Teamkompetenz sind fest im Curriculum veran-
kert. Ab dem sechsten Semester stehen fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule im Umfang von
30 ECTS-Punkten zur Verfigung, Uber die die Schwerpunkte ,Electrical Engineering and Infor-
mation Technology“, ,Mechanical Engineering“ und ,International Studies® gesetzt und im Zeug-
nis ausgewiesen werden konnen. Das Studium schlief3t mit der Bachelorarbeit im Umfang von 12
ECTS-Punkten und einem Kolloquium im Umfang von 3 ECTS-Punkten ab.

Zugangsvoraussetzungen

Hierzu wird auf den studiengangsubergreifenden Abschnitt verwiesen.
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Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Curriculum

Die Gutachter:innen kommen nach Durchsicht der Modulbeschreibungen und des Studienver-
laufsplans zu der Auffassung, dass das Curriculum die angestrebten Qualifikationsziele gut um-
setzt. Die gemeinsame Tragerschaft durch die Fakultaten Elektrotechnik und Maschinenbau spie-
gelt sich in einer breit angelegten ingenieurwissenschaftlichen Grundausbildung wider, die dem
im Studiengangsprofil angelegten Systemdenken entspricht. Die Verankerung interkultureller Mo-
dule und die durchgangig englische Unterrichtssprache setzen den internationalen Anspruch cur-
ricular um. Der Wahlpflichtbereich im Umfang von 30 ECTS-Punkten erdffnet erhebliche Frei-
raume fur eine individuelle Schwerpunktsetzung und bildet zugleich das Mobilitatsfenster fir das

verpflichtende Auslandssemester.

Die Gutachter:innen erkennen an, dass die Studierenden aufbauend auf der Hochschulzugangs-
berechtigung ihr Wissen und ihr Verstandnis wissenschaftlicher Grundlagen wesentlich verbrei-
tern und vertiefen und mit dem Abschluss Uber fachliche und wissenschaftliche Kompetenzen

verflgen, die sie zur selbststandigen Weiterqualifizierung befahigen.

Die Zuordnung zu zwei Studienverlaufstracks bewerten die Gutachter:innen als sachgerechte
Lésung, da sie internationalen Studierenden den Erwerb von Deutschkenntnissen ermdglicht,

ohne deutschsprachige Studierende zu benachteiligen.

Zugangsvoraussetzungen

Wie bereits im studiengangsuibergreifenden Abschnitt dargestellt, erachten die Gutachter:innen
die Zugangsvoraussetzungen flir den Studiengang insgesamt als angemessen. Die vorausge-
setzten Englischkenntnisse auf dem Niveau B1 halten sie jedoch fir eher gering und empfehlen,
die Voraussetzung auf B2 anzuheben. Im Auditgesprach erlauterten die Programmverantwortli-
chen, dass nach der zum Zeitpunkt der Einrichtung geltenden Immatrikulationssatzung der Hoch-
schule kein héheres Sprachniveau als Zugangsvoraussetzung festgelegt werden durfte. Studien-
interessierten werde daher zusatzlich vermittelt, dass sie sich im Englischen sicher flhlen sollten.
Die entsprechende Regelung der Immatrikulationssatzung besteht inzwischen nicht mehr, sodass
die Hochschule derzeit prift, wie die Sprachanforderung kunftig ausgestaltet wird. Die Gutach-
ter:innen begrufRen dies, halten aber an ihrer Empfehlung fest, die Anhebung auf B2 auch umzu-

setzen.
Entscheidungsvorschlag
Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:
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o Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifizieren und gegebenenfalls
anzupassen.

¢ Eswird empfohlen, die Anrechnung aul3erhochschulischer Leistungen, wie beispielsweise
fur Praxissemester, einheitlich umzusetzen.

e Es wird empfohlen, Englischsprachkenntnisse auf dem Niveau B2 als Zugangsvorausset-

zung zu definieren.

Ba Elektro- und Informationstechnik
Evidenzen

e Selbstbericht
e Studien- und Prufungsordnung fur den Bachelorstudiengang Elektro- und Informations-
technik

e Modulhandbuch fur den Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik

Sachstand
Curriculum

Die Hochschule legt fur den Studiengang Elektro- und Informationstechnik folgendes Curriculum

vor:
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Curriculum Bachelor Elektro- und Informationstechnik, SPO 4 - ab WS 2020/2021 V27, 24.07 2020
& Fachw. Ba- =
Sem. 7 Studienschwerpunkt WeM e Bachelorarbeit 16 SWS
I 2 12 30 cP
5 Fachwi haftl. arbe itung = -
M R oo -]
S pemich ¥ gelungssy Wahlpflichtmodule it Matlab Engltech ELE ropead 25 |
5 5 3 4 a 2 5 | Y] cP
Konmmun. Praxi
BWL und s iepraxis im Praktischen Stucie 6 | sws
Sem. 5 Prisentat, | Seminar
2 2 2 24 30 cP
= . e Elektrische 2 Allgemeinwissensch. Embedded
S Regelungstechnik Nachrichtentechnik Energiete chnik Schaltungste chnik Wahipflicht ule Systems 27 SWsS
5 5 5 5 4 8 30 cP
. Bauelemente wu. Elektro- _ Elektrische
Mathe matik 2 5i 1! d Syste P 3
Sem. 3 B e G Schaltungstechnik konstruktion M Messtechnik == S
5 7 5 3 4 5 23 cP
: : s : Werk- Digital-

Sem. 2 Mathematik 2 Physik G 1 der Elektr: 2 Programmieren 2 <toffe T 25 SWs
T 4 7 5 3 4 30 cP
Mathematik 1 Physik Grundl der Elektrotechnik 1 Pi i 1 Pt 25 SWs

Sem. 1 at hysil rundlagen der Elektrotechni rogrammieren technik
T 5 11 5 2 30 cP
sws|[ [2[ [af [ef Jef [wof [eo] [u[ Jeof [w] [=o [22] [=4] [2] [ [w0]sws
210 cP

I:| Mathematisch-physikalische Grundlagen I:| Schwerpunkte: - Energie- und Automatisierungstechnik

- Informations- und Kommunikationstechnik

Technische Ficher Michttechnische Facher Industriepraxis
Quelle: Modulhandbuch

Das zweisemestrige Basisstudium im Umfang von 60 ECTS-Punkten vermittelt die mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen und elektrotechnischen Grundlagen. Das Vertiefungsstudium um-
fasst die Bereiche Antriebs- und Automatisierungstechnik, Mess- und Sensortechnik, Regelungs-
technik, Energietechnik sowie Informations- und Kommunikationstechnik. Hinzu treten das Modul
»El-Projekt®, allgemeinwissenschaftliche und fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule sowie das
Modul ,Englisch®.

In den beiden Abschlusssemestern wahlen die Studierenden zwischen den Studienschwerpunk-
ten ,Energie- und Automatisierungstechnik® und ,Kommunikations- und Sensortechnik® im Um-
fang von jeweils 21 ECTS-Punkten, die im Zeugnis ausgewiesen werden. Das Studium schlief3t
mit der Bachelorarbeit im Umfang von 12 ECTS-Punkten ab, in die ein begleitendes Seminar

integriert ist.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Curriculum

Die Gutachter:innen kommen nach Durchsicht der Modulbeschreibungen und des Studienver-
laufsplans zu der Auffassung, dass das Curriculum die angestrebten Qualifikationsziele gut um-

setzt. Das Basisstudium sichert eine breite und belastbare Grundlagenausbildung, auf der das
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Vertiefungsstudium schllssig aufbaut. Die funf fachlichen Kernbereiche decken die zuvor be-

nannten Arbeitsgebiete vollstandig ab.

Die Gutachter:innen begrifien die beiden Studienschwerpunkte im Umfang von jeweils 21 ECTS-
Punkten, die den Studierenden eine substanzielle fachliche Profilbildung erméglichen. Zusam-
men mit den fachwissenschaftlichen und allgemeinwissenschaftlichen Wahlpflichtmodulen beste-
hen ausreichende Freirdume flr ein selbstgestaltetes Studium. Das Modul ,EI-Projekt” und die

durchgangigen Laborpraktika stellen den Anwendungsbezug sicher.

Die Gutachter:innen erkennen an, dass die Studierenden aufbauend auf der Hochschulzugangs-
berechtigung ihr Wissen und ihr Verstandnis wissenschaftlicher Grundlagen wesentlich verbrei-
tern und vertiefen und mit dem Abschluss (ber fachliche und wissenschaftliche Kompetenzen

verflgen, die sie zur selbststandigen Weiterqualifizierung befahigen.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

e Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifizieren und gegebenenfalls
anzupassen.
e Eswird empfohlen, die Anrechnung auf3erhochschulischer Leistungen, wie beispielsweise

fur Praxissemester, einheitlich umzusetzen.

Ba Mechatronik
Evidenzen
e Selbstbericht

e Studien- und Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang Mechatronik

e Modulhandbuch fur den Bachelorstudiengang Mechatronik

Sachstand
Curriculum

Die Hochschule legt fiir den Studiengang Mechatronik folgendes Curriculum vor:
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Curriculum Studiengang MT Bachelor (150 SWS; 210 ECTS) sws
CP

7 FWPM Mechatronik Projekt | Kelloguism Bachelorarbeit 26

| E=4

] Dynamik

. FWPM Messsyteme mu;;::;::chnr ﬁutﬂmatlsl:;ungs- nummmng Mechatronik Projekt 24

Praxis- euliural
Industriepraxis

5l seminar 4
MT Praktikum 4
d Regelungstechnik 2 Messtachnik AW-Fach BWL Embedded Systems (Mechatronik) 24
: | {1al 18] [ 18] 20 22 ]as] 26
4 Regelungstechnik 1 Elektronik 3 Aktorik Programmieren 3 24
N 2 4 5 8 [10] J12] 4] 6] |18 20 22 24 26
Ingenieur= MT Praktikum 2
Elektronik 2 P imren 2
2| mathematik 2 o i for (Elektronik) “

L J10 ] Jd2] 4] | 16] 26

Ingenieur- MT Praktikum 1 24
1 mathematik 1 {Informatik)
K 2 4 22 24 26 I |
Nichitechnische Module Elekironik [ Elektratechnik
Mathematik / Grundiagen P Mechanik / Maschinenbau
Mechatronik (domanenibergreifend) Infermatik

Werden alle Facher eines Schwerpunkles 8 SWS, 10 ECTS als Wahlpflichtfach belegt, wird dieser Schwerpunk! im Zeugnis exira ausgewiesen

Folgende Schwerpunkie werden angebotem: Produktionssysteme und Robotik
Ambient Assisted Living

Quelle: Modulhandbuch

Das zweisemestrige Basisstudium im Umfang von 60 ECTS-Punkten vermittelt mathematisch-
naturwissenschaftliche Grundlagen sowie Einflihrungen in Mechanik, Konstruktion, Elektrotech-
nik und Programmierung. Die Module ,Programmieren 1 und ,Programmieren 2 vermitteln nach
den Modulbeschreibungen die Grundlagen der Programmierung in einer héheren Programmier-
sprache sowie den objektorientierten Ansatz einschliel3lich Mikrocontrollerprogrammierung, Da-

tenstrukturen und Versionskontrolle.

Das Vertiefungsstudium umfasst die Bereiche Mechanik und Konstruktion, Elektronik, Antriebs-
technik und Sensorik sowie Informatik und Digitaltechnik, ergdnzt um Module zur Regelungs-,
Mess- und Automatisierungstechnik. Ab dem sechsten Semester kdnnen Gber Wahlpflichtmodule
im Umfang von 15 ECTS-Punkten die Studienschwerpunkte ,Produktionssysteme und Robotik*
oder ,Ambient Assisted Living“ erworben werden. Das Studium schlie3t mit der Bachelorarbeit im

Umfang von 12 ECTS-Punkten und einem Kolloquium im Umfang von 3 ECTS-Punkten ab.
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Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Curriculum

Die Gutachter:innen kommen nach Durchsicht der Modulbeschreibungen und des Studienver-
laufsplans zu der Auffassung, dass das Curriculum die angestrebten Qualifikationsziele gut um-
setzt. Der mechatronische Systemgedanke ist im Aufbau des Curriculums erkennbar und in den

Praktikums- und Projektmodulen adaquat zusammengeflhrt.

Die Gutachter:innen erkennen an, dass die Studierenden aufbauend auf der Hochschulzugangs-
berechtigung ihr Wissen und ihr Verstandnis wissenschaftlicher Grundlagen wesentlich verbrei-
tern und vertiefen und mit dem Abschluss Uber fachliche und wissenschaftliche Kompetenzen

verflgen, die sie zur selbststandigen Weiterqualifizierung befahigen.

In den Auditgesprachen berichten die Studierenden, dass sie in den Grundlagenmodulen zu-
nachst mit einer Skriptsprache — meist Java — in die Programmierung eingefiihrt werden und
anschliefsend mit Python weiterarbeiten, wahrend C dagegen nicht eigenstandig unterrichtet wird.
In den Modulen der héheren Semester (so bei den Modulen zu Embedded Systems sowie beim
Modul zur mobilen Robotik) werden jedoch Programmierkenntnisse in C vorausgesetzt, sodass
sich die Studierenden diese Kenntnisse selbst aneignen muissen. Die Gutachter:innen halten
diese Abfolge flr nicht durchgangig schlissig, da Kenntnisse vorausgesetzt werden, deren Er-
werb im Curriculum nicht klar verortet ist. Sie regen daher an, die Auswahl und Abfolge der ver-
mittelten Programmiersprachen zu Uberprifen und sie auf die Anforderungen der Vertiefungsmo-

dule abzustimmen.

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

¢ Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifizieren und gegebenenfalls
anzupassen.

¢ Eswird empfohlen, die Anrechnung aul3erhochschulischer Leistungen, wie beispielsweise
fir Praxissemester, einheitlich umzusetzen.

o Es wird empfohlen, die Auswahl und Abfolge der vermittelten Programmiersprachen zu

uberdenken.

Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit
Evidenzen

e Selbstbericht
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e Studien- und Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwe-
sen Technologie und Nachhaltigkeit

¢ Modulhandbuch fir den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Technologie
und Nachhaltigkeit

e Lernzielmatrix im Modulhandbuch

Sachstand
Curriculum

Die Hochschule legt fur den Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhal-
tigkeit folgendes Curriculum vor:

SwWs
LP
Fachwissenschaftliche B L
7 Wahipflichtmodule AW-WPF arbeit und K o 14
30
¢ ! 5 Nachhaltigkeit Organisation und Unternehmens- ¢ S
- haftliche Wak i ’ Projek v
6 e - technischer Systeme Fiihrung planung 15 |ataril 4
30
' Praxis
|nternatltonlal Praktisches Studiensemester ' seminar b
5 Communication ,
30
B ; Projektarbeit IV
Steuer- und :m?;?:";:;:‘:z: Digitale Fabrik und | Produktionsplanung Recht Projeki & 73
4 Regel hinik i Industrie 4.0 und -steuerung Grundlagen der
9 Machhaltigheit
30
Elektromechanische | Konstruktion und Mess- und w'*:f:;f:: I:‘r'fdh"s I:;':’S’:;;:: Projektarbeit Il 2
Systeme 2| Projekt & QM 3
s a0 SELSaE i Datenanalyse wirtschaft il
30
Ingenieur- Technische = Projektarbeit Il
i Elektrotechnik Il Informatik 2 Kostenrechnun 7
mathematik I Mechanik . ! Ung | projekt & PM 23
| | 30
[ ] ] . Projektarbeit |
'";E"'B':.rk : Physik Elektrotechnik 1 Informatik 1 B”;!”I"’hf““g ung Projekt & 23
1 mathemati ilanzierung Teambuilding
| | 30

Quelle: Modulhandbuch

Das zweisemestrige Basisstudium im Umfang von 60 ECTS-Punkten vermittelt ingenieurwissen-
schaftliche, mathematisch-naturwissenschaftliche und betriebswirtschaftliche Grundlagen. Das
Vertiefungsstudium flihrt technische und betriebswirtschaftliche Inhalte zusammen und nimmt

Nachhaltigkeit und Digitalisierung als durchgangige thematische Bezugspunkte auf.

Im praktischen Studiensemester ist das Modul ,International Communication® im Umfang von 5
ECTS-Punkten verankert. Im sechsten und siebten Semester erfolgt die individuelle Schwer-
punktsetzung Uber einen Wahlpflichtbereich, der nach der geltenden Anlage zur Studien- und
Prufungsordnung drei Vertiefungsbereiche im Gesamtumfang von 20 ECTS-Punkten umfasst.
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Hinzu tritt ein Wahlprojekt im Umfang von 5 ECTS-Punkten. Das Studium schlie3t mit der Ba-
chelorarbeit im Umfang von 12 ECTS-Punkten und einem Kolloquium im Umfang von 3 ECTS-
Punkten ab.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Curriculum

Die Gutachter:innen kommen nach Durchsicht der Modulbeschreibungen und des Studienver-
laufsplans zu der Auffassung, dass das Curriculum die angestrebten Qualifikationsziele gut um-
setzt. Die technischen und betriebswirtschaftlichen Anteile sind ausgewogen aufeinander bezo-
gen, und die Verzahnung beider Perspektiven wird Uber eigene Integrationsmodule curricular ab-
gesichert. Die Gutachter:innen heben positiv hervor, dass Nachhaltigkeit nicht als thematischer
Zusatz behandelt, sondern Uber den gesamten Studienverlauf hinweg in die Fachmodule inte-
griert ist. Die Lernzielmatrix des Modulhandbuchs macht diesen Zusammenhang nachvollziehbar.
Der Wahlpflichtbereich und das Wahlprojekt er6ffnen ausreichende Freirdume fir ein selbstge-
staltetes Studium. Das Modul ,International Communication” bereitet die Studierenden auf inter-

nationale Arbeitszusammenhange vor.

Die Gutachter:innen erkennen insgesamt an, dass die Studierenden aufbauend auf der Hoch-
schulzugangsberechtigung ihr Wissen und ihr Verstandnis wissenschaftlicher Grundlagen we-
sentlich verbreitern und vertiefen und mit dem Abschluss Uber fachliche und wissenschaftliche

Kompetenzen verfugen, die sie zur selbststandigen Weiterqualifizierung befahigen.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

¢ Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifizieren und gegebenenfalls
anzupassen.
¢ Eswird empfohlen, die Anrechnung aul3erhochschulischer Leistungen, wie beispielsweise

fir Praxissemester, einheitlich umzusetzen.

Ma Electrical Engineering
Evidenzen

e Selbstbericht
e Studien- und Prufungsordnung fur den Masterstudiengang Electrical Engineering

e Modulhandbuch fur den Masterstudiengang Electrical Engineering
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Sachstand
Curriculum
Die Hochschule legt fiir den Studiengang Electrical Engineering folgendes Curriculum vor:

Seminar Master Thesis

SGP 25 CP

Semester 3
(Summer
Semester)

Digital Signal Elective Modules: Interface Electronics, Electronics Cooling, Electronics in Space and
Pracessing on Ground, Wind Power Systems, Human Resource Management and Leadership

(Winter
| Semester)

4 SWS/5CP each 4 SWS, 5 CP, in total 20 SWS, 25 CP

| Semester 2

Advanced Electrical | Microelectronics | Telecommuni- Power Scientific Project
| Control Systems = Drive Systems | cation Systems Electronics with Seminar
| 4SWS/5CP
4 SWS/S5CP 4SWS/5CP | 4SWS /5CP 4SWS/5CP 4SWS/5CP

Semester 1
(Summer
Semester)

SWS 1)1 2| 3| 4|56 |7 |89 (10|11(12(13|14]|15|16(17|18|19 (20|21 |22 |23 (24

Abbreviations: SWS = Hours per week and semester; CP = Credit Points (ECTS)

Quelle: Modulhandbuch

Der Masterstudiengang umfasst 90 ECTS-Punkte, davon 35 ECTS-Punkte in Pflichtmodulen, 25
ECTS-Punkte in Wahlpflichtmodulen und 30 ECTS-Punkte fir die Masterarbeit einschlieRlich des
begleitenden Seminars. Die sieben Pflichtmodule decken nach Darstellung der Hochschule die
Breite der Elektrotechnik ab und umfassen unter anderem Module zu Regelungssystemen, zur
Signalverarbeitung, zur Energietechnik und zum wissenschaftlichen Projekt. Die Module sind
gleichrangig konzipiert und bauen nicht aufeinander auf, sodass sie weitgehend unabhangig von-
einander studiert werden kénnen. Das aktuelle Wahlpflichtangebot wird im Modulhandbuch ver-

offentlicht. Der Studiengang wird durchgangig in englischer Sprache durchgefihrt.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Curriculum

Die Gutachter:innen kommen nach Durchsicht der Modulbeschreibungen und des Studienver-
laufsplans zu der Auffassung, dass das Curriculum die angestrebten Qualifikationsziele gut um-
setzt. Der bewusste Verzicht auf eine einzelne fachliche Vertiefung zugunsten einer breiten Ab-

deckung der Elektrotechnik entspricht dem Studiengangsprofil und der Zielsetzung, Aufgaben-
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stellungen mit ausgepragtem Systemcharakter zu bearbeiten. Die Gutachter:innen kénnen er-
kennen, dass die Module auf dem vorangegangenen Bachelorstudium aufbauen und die Fach-

kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen vertiefen und verbreitern.

Die Gleichrangigkeit der Module ohne Aufeinanderaufbauen bewerten die Gutachter:innen als
sachgerecht, da sie den Studienbeginn zum Sommer- wie zum Wintersemester sowie das Teil-
zeitstudium und die Auslandsphase im Rahmen des Doppelabschlussprogramms ermoglicht,
ohne dass Abhangigkeiten den Studienverlauf einschranken. Der Wahlpflichtbereich im Umfang
von 25 ECTS-Punkten eréffnet ausreichende Freirdume fur eine individuelle Schwerpunktset-

zung. Das Modul ,Scientific Project” bereitet die Studierenden schlissig auf die Masterarbeit vor.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.3.2 Mobilitat (§ 12 Abs. 1 Satz 4 BayStudAkkV)
a) Studiengangsubergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

e Bericht zur Internationalisierung 2026

o Ubersicht der Outgoing-Studierenden innerhalb des vergangenen Akkreditierungszeit-
raums

e Ubersicht der Internationalen Partnerhochschulen fiir den Studiengang ,International
Engineering*

¢ Allgemeine Prifungsordnung

e Studien- und Prifungsordnung fir jeden der flinf Studiengange

e Internationalisierungsstrategie der Hochschule Kempten
Sachstand

Als Formen studienbezogener Mobilitdt stehen nach den Angaben der Hochschulleitung im Au-
ditgesprach das Auslandssemester, das Auslandspraktikum sowie die Anfertigung der Ab-
schlussarbeit im Ausland zur Verfigung. Zentrale Anlaufstelle fur die Beratung und Organisation
ist das International Office. Nach Auskunft der Hochschulleitung unterhalt die Hochschule Kemp-
ten insgesamt rund 120 Partnerhochschulen im Ausland. Der Bericht zur Internationalisierung
weist fur die Fakultat Elektrotechnik 39 internationale Partnerhochschulen mit laufenden Aus-

tauschprogrammen aus. Flr den gemeinsam von den Fakultaten Elektrotechnik und Maschinen-
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bau getragenen Studiengang ,International Engineering“ stehen 50 Partnerschaften zur Verfi-
gung, davon 41 Austauschpartnerschaften mit studiengebihrenfreiem Aufenthalt und neun
Study-abroad-Partnerschaften mit reduzierten Studiengebihren. Die Kooperationen erstrecken
sich Uber Europa, Asien, Nord- und Slidamerika, Afrika sowie Ozeanien. Zwei weitere Koopera-

tionen befinden sich im Aufbau.

Die Mobilitat wird Uber bilaterale Austauschabkommen sowie Uber das Erasmus+-Programm ge-
fordert. Nach Angaben der Hochschulleitung arbeitet die Hochschule zudem mit regional ansas-
sigen Unternehmen zusammen, die Uber Standorte im Ausland verfligen, sodass sich hiertber

Praktika und Abschlussarbeiten im Ausland realisieren lassen.

Die Hochschule Kempten besitzt ein Abkommen mit der Ulster University in Belfast fir ein optio-
nales Doppelabschlussprogramm im Rahmen des Master-Studiengangs ,Electrical Engineering®.
Im Jahr 2022 wurde zudem im Bachelorstudiengang ETI das fachwissenschaftliche Wahlpflicht-
modul ,Engineering Data Science® in das Curriculum integriert. Die Lehrveranstaltungen dieses
Moduls werden als einwdchige Blockveranstaltung an der Ulster University (UK) von den haupt-
amtlichen Professorinnen und Professoren des Studiengangs Elektro- und Informationstechnik
durchgeflihrt, sodass Studierende die Méglichkeit haben, einen kurzen Auslandsaufenthalt in den

Bachelorstudiengang zu integrieren.

Die Zahl der Incomings an der Fakultat Elektrotechnik liegt im Vergleich zu anderen Fakultaten
niedrig. Als Grund benennt der Selbstbericht das bislang fehlende englischsprachige Modulan-
gebot in den Bachelorstudiengangen. Dies soll sich mit dem eingefuhrten Studiengang ,Interna-

tional Engineering“ andern.

In den letzten sechs Jahren wurden insgesamt 33 Outgoing-Aufenthalte von Studierenden der
Fakultat Elektrotechnik erfasst, davon 16 im Masterstudiengang Electrical Engineering, zehn im
Bachelorstudiengang Mechatronik, sechs im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen
Technologie und Nachhaltigkeit und einer im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstech-
nik.

Bewertung: Stirken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass in allen finf Studiengangen die strukturellen Vorausset-
zungen fur studentische Mobilitat gegeben sind. Wie in Abschnitt § 3 Abs. 4 BayStudAkkV dar-
gestellt, ist eine Anerkennung extern erbrachter Leistungen gemal der Lissabon-Konvention ge-
wahrleistet. Das in § 17 APO verankerte Verfahren der Vorabanerkennung tber Learning Agree-
ments schafft flir die Studierenden Planungssicherheit, da die Anerkennung bereits vor Antritt
des Aufenthalts feststeht.
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Die Gutachter:innen heben die Vielfalt der Mobilitdtsangebote der Hochschule Kempten aus-
dricklich positiv hervor. Mit rund 120 Partnerhochschulen hochschulweit, 39 aktiven Austausch-
programmen der Fakultat Elektrotechnik und 50 Partnerschaften fir den Studiengang ,Internati-
onal Engineering“ steht ein breites und geografisch weit gespanntes Netzwerk zur Verfiigung.
Positiv bewertet wird zudem, dass die Hochschule nicht allein auf das Auslandssemester setzt,
sondern mit dem Auslandspraktikum, der Abschlussarbeit im Ausland und curricular eingebun-

denen Kurzzeitformaten unterschiedliche Zugange erdoffnet.

Die Unterstutzungsstrukturen bewerten die Gutachter:innen als wirksam. Die Studierenden be-
statigen im Auditgesprach, dass die Anlaufstellen bekannt sind und sowohl die Organisation als
auch die Anerkennung in der Praxis sehr gut funktionieren. Die Gutachter:innen werten dies als

Beleg daflr, dass die formal vorgesehenen Verfahren im Studienalltag tatsachlich tragen.

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass die Zahl der Outgoing-Studierenden an der Fa-
kultat nichtsdestotrotz gering ist, vor allem in den drei deutschsprachigen Studiengangen des
Bindels. Die Hochschule fiihrt dies auf die curriculare Dichte der ingenieurwissenschaftlichen
Bachelorstudiengange, die Befiurchtung einer Studienzeitverlangerung sowie individuelle und fi-
nanzielle Rahmenbedingungen der Studierenden zuriick. Die Gutachter:innen halten diese Er-
klarung fur plausibel, zumal die strukturellen Voraussetzungen fiir ein Auslandssemester in allen
Studiengangen gegeben sind und das praktische Studiensemester ein geeignetes Mobilitatsfens-
ter erdffnet. Die Studierenden geben an, dass Griinde fir die Nichtinanspruchnahme eines Mo-
bilitatsangebots meist privat bzw. individuell und nicht an der Hochschule liegen. Sofern das Vor-
haben besteht, ins Ausland zu gehen, wird dies von der Hochschule definitiv unterstiitzt und er-

moglicht.

Als angemessene Reaktion bewerten die Gutachter:innen, dass die Fakultat erganzend curricular
eingebettete Kurzzeitformate entwickelt hat. Neben der bereits genannten Blockveranstaltung an
der Ulster University im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik ist dies die Spring
School mit der Atlantic Technological University Sligo, die seit dem Sommersemester 2025 in das
Curriculum des Bachelorstudiengangs Mechatronik eingebettet ist und in binationalen Tandems
durchgefliihrt wird. Damit werden gerade jene Studierenden erreicht, fiir die ein vollstandiges Aus-
landssemester aus zeitlichen oder finanziellen Grinden nicht in Betracht kommt. Diese Aufent-

halte sind in der Outgoing-Statistik nicht erfasst.

Die Gutachter:innen fassen zusammen, dass die Rahmenbedingungen fiir studentische Mobilitat

in allen finf Studiengangen angemessen ausgestaltet sind.
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Entscheidungsvorschlag

Fir die Studiengidnge Ba Elektro- und Informationstechnik, Ba Mechatronik und Ba Wirt-

schaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit

Erfullt.

b) Studiengangsspezifische Bewertung

Ba International Engineering

Evidenzen

Hierfir wird auf die Evidenzen im studiengangsubergreifenden Abschnitt verwiesen.
Sachstand

Nach § 9 SPO IE-Ba/HKE ist mindestens ein Studiensemester mit anrechenbarer Leistungser-
bringung im fremdsprachigen Ausland abzuleisten. Dies kann auch das praktische Studiense-
mester sein. Wird ein Auslandssemester aus von den Studierenden nicht zu vertretenden Um-
standen unzumutbar, kann die Prifungskommission abweichende Regelungen treffen. Das Cur-
riculum sieht im sechsten und siebten Semester Wabhlpflichtmodule im Umfang von jeweils 15
ECTS-Punkten vor, die nach Darstellung der Hochschule die Mobilitat erleichtern sollen. Der
Schwerpunkt ,International Studies” kann in das Auslandssemester einbezogen werden. Da der
Studiengang erst zum Wintersemester 2025/26 eingefihrt wurde, liegen noch keine Angaben zur

Inanspruchnahme vor.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen bewerten das verpflichtende Auslandssemester als besonders sinnvoll und
als konsequente Umsetzung des Studiengangsprofils. Anders als bei einem freiwilligen Angebot
ist damit gewahrleistet, dass alle Absolventinnen und Absolventen Uber eine substanzielle Aus-
landserfahrung verfigen und die in den Lernergebnissen ausgewiesenen interkulturellen Kom-
petenzen tatsachlich in einem internationalen Umfeld erwerben. Die Verpflichtung steht dabei
nicht isoliert, sondern ist curricular abgesichert: Die Wahlpflichtbereiche des sechsten und siebten
Semesters bilden ein strukturell verankertes Mobilitatsfenster, der Schwerpunkt ,International
Studies” erleichtert die Anrechnung, und die Anrechenbarkeit des praktischen Studiensemesters
eroffnet einen zweiten Weg. Angesichts von 50 verfligbaren Partnerschaften halten die Gutach-

ter:innen die Zahl der Austauschplatze fur auskdmmlich.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.
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Ma Electrical Engineering

Evidenzen

Hierfur wird auf die Evidenzen im studiengangsibergreifenden Abschnitt verwiesen.
Sachstand

Studierende, die ihren Bachelorabschluss an der Hochschule Kempten erworben haben, kénnen
im zweiten und dritten Semester Studienanteile an der Ulster University in Belfast absolvieren
und im Rahmen des Doppelabschlussprogramms zusatzlich den Grad M. Eng. Electronic Engi-
neering erwerben. Die Kooperation besteht nach Angaben der Hochschule seit mehr als 15 Jah-
ren. Ein weiteres Mobilitatsfenster ergibt sich im Rahmen der Masterarbeit, die an einer Partner-
hochschule oder in Kooperation mit einem auslandischen Unternehmen angefertigt werden kann.
Die SPO sieht zudem vor, dass bei bestehenden Kooperationsvereinbarungen festgelegte gleich-

wertige Module von Partnerhochschulen ohne Prifung des Einzelfalls anerkannt werden kénnen.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen bewerten das optionale Doppelabschlussprogramm mit der Ulster University
als Starke des Studiengangs. Da die Auslandsphase im Studienverlauf strukturell vorgesehen ist
und nicht nachtraglich in einen bestehenden Plan eingepasst werden muss, ist die Mobilitat stu-
dienzeitneutral mdglich. Positiv bewertet wird ferner die pauschale Anerkennung festgelegter Mo-
dule von Partnerhochschulen, die das Verfahren flir die Studierenden vereinfacht. Mit 16 erfass-
ten Aufenthalten weist der Studiengang die héchste Mobilitat aller Studiengange der Fakultat auf,

was die geeigneten Rahmenbedingungen flr einen Auslandsaufenthalt widerspiegelt.
Entscheidungsvorschlag

Erfallt.

3.3.3 Dokumentation und Veroéffentlichung (§ 12 Abs. 1 Satz 6 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Allgemeine Prifungsordnung

e Studien- und Prifungsordnung fir jeden der flinf Studiengange

e Englischsprachige Fassungen der Studien- und Prifungsordnungen fir den Bachelorstu-
diengang ,International Engineering“ und den Masterstudiengang Electrical Engineering

e Modulhandbuch fur jeden der funf Studiengange

e Exemplarisches Diploma Supplement fir jeden der funf Studiengange
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o Merkblatt des Prifungsausschusses zum Umgang mit Nachteilsausgleich fur Einschran-
kungen durch chronische Krankheit oder Behinderung

e Rechtsvorschriftensammlung der Hochschule Kempten

e Webseite der Fakultat Elektrotechnik, Ubersicht der Studiengénge: https://www.hs-kemp-
ten.de/elektrotechnik/studiengaenge

e Webseite ,Studieren mit Behinderung“: https://www.hs-kempten.de/studieren-mit-behin-
derung

e Selbstbericht

Sachstand

Die Allgemeine Priafungsordnung enthalt die hochschulweit geltenden Studien- und Prifungsre-
gelungen. Sie regelt unter anderem die Prifungsorganisation, die Prifungsformen, das Anerken-
nungs- und Anrechnungsverfahren sowie in § 28 den Nachteilsausgleich fir Studierende mit Be-
hinderung oder chronischer Erkrankung. Danach wird Nachteilsausgleich gewahrt, soweit dies
zur Herstellung der Chancengleichheit erforderlich ist. Die Allgemeine Prifungsordnung ist tGber

die Rechtsvorschriftensammlung der Hochschule 6ffentlich zuganglich.

Die studiengangspezifischen Vorgaben sind in den Studien- und Prifungsordnungen der flnf
Studiengange dokumentiert. Diese regeln jeweils die Ziele des Studiengangs und die Arbeitsge-
biete, fur die er qualifiziert, die Regelstudienzeit und den Aufbau des Studiums, die Zugangs- und
Qualifikationsvoraussetzungen einschlieRlich etwaiger Sprachanforderungen, die Vorrlickungs-
voraussetzungen sowie die Abschlussarbeit und den zu verleihenden akademischen Grad. Dar-
Uber hinaus stellt die Hochschule fiir die funf Studiengange Modulhandblcher bereit, die Infor-
mationen Uber die einzelnen Module enthalten. Auf den studiengangsspezifischen Webseiten der
Hochschule Kempten finden sich neben den SPOs und Modulhandbiichern weitere Informationen

zu den einzelnen Studiengangen.

Fur den englischsprachigen Bachelorstudiengang ,International Engineering® und den englisch-
sprachigen Masterstudiengang Electrical Engineering liegen die Modulhandbucher in englischer
Sprache vor. Von den Studien- und Prifungsordnungen dieser beiden Studiengange sind zusatz-
lich zu den deutschsprachigen amtlichen Fassungen englischsprachige Fassungen auf der Web-

seite der Hochschule veroffentlicht.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass die allgemeinen und hochschulweiten Studien-
und Prifungsregelungen einschlieBlich der Regelungen zum Nachteilsausgleich fur Studierende
mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in verbindlich dokumentiert und veréffentlicht sind.
Die studiengangspezifischen Informationen und Vorgaben, einschlieBlich des Studienverlaufs,
der Prufungsanforderungen und der Zugangsvoraussetzungen, sind in den jeweiligen Studien-
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und Prifungsordnungen formal verankert und veréffentlicht. Die Modulbeschreibungen sind Gber

die Modulhandbiicher zugéanglich.

Auf der Webseite der Hochschule und der Fakultat finden sich alle vorgenannten Ordnungen, die
Modulhandbiicher sowie weitere Beschreibungen zu den Studiengangen, sodass alle studiums-
relevanten Informationen flr Studierende und andere Interessierte zuganglich und transparent

sind. Dies wird auch von den Studierenden im Audit bestatigt.

Die Gutachter:innen heben zudem positiv hervor, dass flr die beiden englischsprachigen Studi-
engange ,International Engineering” und Electrical Engineering nicht nur die Modulhandbucher,
sondern auch die Studien- und Prifungsordnungen in englischer Sprache vorliegen und 6ffentlich

zuganglich sind.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.3.4 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 BayStudAkkV)
a) Studiengangsuibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

e Nachweis der Lehrkapazitat der Fakultat Elektrotechnik
e Personalhandbuch der Fakultat Elektrotechnik

e Lehrverflechtungsmatrizen der flnf Studiengange

¢ Modulhandbuch fir jeden der flinf Studiengange

Sachstand

Die Fakultat fur Elektrotechnik setzt sich derzeit aus 27 hauptamtlichen Professor:innen sowie 2
Lehrkraften flir besondere Aufgaben zusammen. Das Regeldeputat umfasst 18 Semesterwo-
chenstunden. Gemal der Leitlinie Gber die Lehrverpflichtung sowie nach Beschlissen der Hoch-
schulleitung werden ErmaRigungen insbesondere flir Aufgaben in der Fakultatsverwaltung, fur
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, fiir Forschungsprofessuren und flir Funktionen in der

zentralen Hochschulleitung gewahrt.

Alle hauptberuflich Lehrenden haben vor ihrer Berufung bzw. Anstellung ihre fachliche und wis-
senschaftliche Qualifikation in einschlagigen beruflichen Tatigkeiten nachgewiesen und waren
zum Teil in leitender Position oder selbstandig in der jeweiligen fachlichen bzw. technischen Bran-

che tatig. Die genauen Qualifikationen der Lehrenden sind im Personalhandbuch aufgefuhrt.
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Zur hochschuldidaktischen Qualifizierung fuhrt die Hochschule aus, dass die Lehrenden regel-
maRig an fachspezifischen und hochschuldidaktischen Fortbildungen und Fachtagungen teilneh-
men, die insbesondere im Bayerischen Zentrum fir Innovative Lehre (BayZiel) stattfinden. Mal3-
nahmen zur Personalentwicklung werden im Rahmen zweijahrlicher Mitarbeitergesprache the-
matisiert. Erganzend stehen hochschulweite und fakultatsfinanzierte Weiterbildungsangebote zur

Verfugung.

In den Auditgesprachen erganzen die Lehrenden diese Angaben. Neuberufene Professorinnen
und Professoren mussen bayernweit ein Basisseminar zur Hochschuldidaktik absolvieren. Dar-
Uber hinaus kann das Zertifikat ,,Hochschullehre Bayern® erworben werden. Die Fakultat holt nach
Angaben der Lehrenden mindestens ein Seminar des Bayerischen Zentrums fur Innovative Lehre
pro Semester nach Kempten. Weitere Formate sind der Tag der Lehre sowie zunehmend online

verfigbare Angebote der Virtuellen Hochschule Bayern.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Nach Durchsicht der von der Hochschule vorgelegten Unterlagen und den Gesprachen mit den
Programmverantwortlichen, Lehrenden und Studierenden kommen die Gutachter:innen zu dem
Schluss, dass die begutachteten Studiengange mit dem vorhandenen Personal ohne Uberlast
betrieben werden kénnen. Sie erkennen, dass die fachliche Ausrichtung und die Forschungs-
schwerpunkte des an den Studiengangen beteiligten Lehrpersonals dazu geeignet sind, die Cur-

ricula auf hohem Niveau umzusetzen.

Nach den Gesprachen mit den Lehrenden kdnnen die Gutachter:innen zudem bestatigen, dass
die Hochschule Kempten Uber ein angemessenes Konzept fiir die fachliche und didaktische Wei-
terbildung aller Lehrenden verflgt, das von diesen auch aktiv genutzt wird. Besonders positiv
bewertet wird die verpflichtende Schulung zur Hochschuldidaktik fir alle neu berufenen Profes-
soren und Professorinnen. Auf3erdem berichten die Lehrkrafte, dass auch fachliche Weiterbil-
dungsmadglichkeiten wie Forschungsfreisemester und die Teilnahme an Konferenzen regelmalflig

in Anspruch genommen werden.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.3.5 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkV)
a) Studiengangsibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

Seite 57 | 89



Akkreditierungsbericht: HS Kempten Ba IE, EIT, ME, WITN, Ma EE 3 Gutachten

e Bestandshandbuch der Fakultat Elektrotechnik

o Begehung der Raumlichkeiten und Labore

Sachstand

Der Campus der Hochschule Kempten erstreckt sich tiber eine Flache von 53.000 Quadratmetern
und umfasst Lehrgebaude, Labore, eine Bibliothek sowie eine Mensa. Im September 2024 wurde
ein Modulbau fertiggestellt und ein weiterer campusnaher Neubau befindet sich in Planung. Mit
diesem wird die sukzessive Aufgabe der bislang angemieteten externen Raumlichkeiten ange-
strebt.

Das Bestandshandbuch weist 24 Labore und Projektraume aus. Sie decken die fachlichen
Schwerpunkte der funf Studiengange ab und reichen von den elektrotechnischen Grundlagen
Uber Mess-, Sensor- und Regelungstechnik, Energie- und Antriebstechnik, Embedded Systems
und Digitaltechnik bis zu Robotik, Produktionssystemen und Ambient Assisted Living. Funf La-
bore sind in Kooperation mit Unternehmen eingerichtet. Des Weiteren stehen auf Fakultatsebene

18 nichtwissenschaftlich-technische Mitarbeitende zur Verfligung, insbesondere in den Laboren.

Alle Lehrveranstaltungsrdaume, Labore und Bulros der Fakultdt sind nach Angaben der Hoch-
schule mit Beamern, Tafeln oder Whiteboards und Dokumentenkameras ausgestattet. Die Fakul-
tat verfugt Uber einen hybriden Hoérsaal sowie zwei mobile Videokonferenzgerate. Das Rechen-

zentrum stellt Computerrdaume und Unterstitzung in der Medienpraxis bereit.

Der Bestand der Hochschulbibliothek umfasst rund 100.000 Bande und 250 laufende Fachzeit-
schriften, hinzu kommt der Zugriff auf rund 50.000 elektronische Zeitschriften und etwa 400.000
E-Books. Fur den Bereich Elektrotechnik stehen unter anderem die IEEE Electronic Library zur
Verfugung. Die Bibliothek bietet Schulungen zur Informationskompetenz an und halt knapp 150

Arbeitsplatze bereit.

Die Fakultat finanziert sich aus reguldren Haushaltsmitteln, Ausbaumitteln, Studienzuschissen
sowie Mitteln aus Hérsaalsponsoring. Die Verteilung der staatlichen Haushaltsmittel erfolgt nach
leistungs- und belastungsbezogenen Kriterien und wird jahrlich durch die Hochschulleitung be-
schlossen. Uber die Verwendung der Studienzuschiisse entscheidet ein fakultatsinternes Gre-
mium unter paritatischer Beteiligung der Studierenden. Im Auditgesprach flhrte die Hochschul-
leitung aus, dass die Finanzierung trotz schwankender Studierendenzahlen stabil sei und die

verfugbaren Mittel in den vergangenen Jahren leicht gestiegen seien.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Die Gutachter:innen halten die raumliche Ausstattung fir die Durchfiihrung der flinf Studiengange

fur angemessen und loben insbesondere die hervorragende Laborausstattung. Mit 24 Laboren
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und Projektraumen verfigt die Fakultat Gber eine Infrastruktur, die die fachlichen Schwerpunkte
aller funf Studiengange abdeckt. Positiv hervorzuheben ist, dass mehrere Labore in Kooperation
mit namhaften Unternehmen der Antriebs-, Automatisierungs- und Messtechnik eingerichtet wur-
den. Die Studierenden arbeiten damit an Systemen, wie sie in der industriellen Praxis eingesetzt
werden, was der anwendungsorientierten Ausrichtung der Studiengadnge unmittelbar zugute-
kommt. Zudem merken sie an, dass ausreichend nichtwissenschaftliches Personal fir alle Studi-

engange vorhanden ist.

Die Finanzierung der funf Studiengange ist nach Auffassung der Gutachter:innen fur die Dauer

der Akkreditierung ebenfalls gesichert.

Im Audit geben die Lehrenden an, dass sie mit der rdumlichen Situation und Ausstattung fur Lehr-
und Forschungszwecke zufrieden sind. Auch die Studierenden bestatigen, dass die raumliche
Ausstattung angemessen ist und ausreichend Lizenzen sowie Software zur Verfliigung stehen.
Allerdings bemangeln sie, dass die Bibliothek vor allem in den Prifungsphasen oft sehr voll ist
und es aulderhalb der Bibliothek nur wenige dedizierte Lernrdume zum eigenstandigen Arbeiten
an der Fakultat gibt. Sie wiinschen sich daher mehr raumliche Méglichkeiten hierfir. Die Gutach-
ter:innen kénnen dies nachvollziehen und empfehlen, mehr Lernraume fir Studierende zu schaf-
fen. Sie regen an, beispielsweise ein System zu schaffen, in dem Studierende an bestimmten
Zeitpunkten nicht genutzte Unterrichtsrdume zum Lernen nutzen kdnnen, aber auch dariber hin-

aus eigene Raume zum Lernen zu schaffen.

Zusammenfassend sind die Gutachter:innen der Ansicht, dass die Hochschule liber die notwen-
digen finanziellen und materiellen Ressourcen verfiigt, um die funf Studiengange gut durchflihren

zu kénnen, empfehlen aber mehr Raumlichkeiten fur das eigenstandige Lernen zu schaffen.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

- Es wird empfohlen, mehr Lernraume fir Studierende zu schaffen.

3.3.6 Prufungssystem (§ 12 Abs. 4 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

¢ Selbstbericht
o Allgemeine Prufungsordnung

¢ Studien- und Prifungsordnung fiir jeden der flinf Studiengange einschliellich Anlagen
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e Modulhandbuch fir jeden der funf Studiengange

e Eingesehene Klausuren und Abschlussarbeiten aus allen finf Studiengangen

Sachstand

Das Priifungssystem ist in Abschnitt Ill der Allgemeinen Prifungsordnung, in den Studien- und
Prifungsordnungen sowie in den Modulhandbtichern der finf Studiengéange geregelt. Nach § 23
der APO finden Leistungsnachweise als Prifungen im Prifungszeitraum oder studienbegleitend
statt. Als Prifungsarten kommen schriftliche Leistungsnachweise wie Klausuren und Take-Home-
Exams, mindliche Leistungsnachweise wie Kolloquien und Referate, praktische Leistungsnach-
weise wie die Durchfiihrung von Versuchen sowie Prifungsstudienarbeiten in Betracht. Als stu-
dienbegleitende Leistungsnachweise sind zusatzlich Studien-, Haus- und Seminararbeiten, Es-
says und Case Studies vorgesehen. Die Studien- und Prufungsordnungen kénnen erganzend

Portfolioprifungen, Open-Book-Ausarbeitungen sowie Kombinationen dieser Formate vorsehen.

In der Regel schlieflt jedes Modul mit einer Modulprifung ab. Die Art der Prifung sowie gegebe-
nenfalls erforderliche Prifungsvorleistungen, etwa die erfolgreiche Teilnahme an Laborpraktika,
sind in der Anlage zur Studien- und Prifungsordnung und in der jeweiligen Modulbeschreibung

festgelegt. Die Prufungsform legen die Modulverantwortlichen fest.

Nach Darstellung der Hochschule dienen klassische Priifungsformate vor allem der Uberpriifung
von Fachwissen, wahrend projekt- und anwendungsorientierte Formate praktische Kompetenzen
sowie Team- und Kommunikationsfahigkeiten adressieren. Zur Erfassung Gberfachlicher und per-
sonlichkeitsbildender Lernergebnisse setzt die Hochschule erganzend Mentoring-Konzepte in

Teamprojekten ein.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachtergruppe verschafft sich anhand verschiedener Beispiele einen Eindruck von der
Qualitat der schriftlichen Prifungen, Projektarbeiten und Abschlussarbeiten in den Studiengan-
gen. Sie bewerten die Bandbreite der eingesetzten Prifungsformen als angemessen und als der
jeweiligen Fachkultur entsprechend. Neben Klausuren kommen Kolloquien, Referate, Projekt-
und Studienarbeiten, Labor- und Praxisberichte, Prasentationen sowie Portfolioprifungen zum
Einsatz. Damit wird nicht allein theoretisches Fachwissen abgeprift, sondern auch die Fahigkeit,
ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen zu analysieren, zu bearbeiten und die Ergebnisse zu
bewerten und darzustellen. Die projekt- und anwendungsorientierten Prifungsformate sind aus
Sicht der Gutachter:innen besonders geeignet, die in den Studiengangen angestrebten tiberfach-
lichen Kompetenzen wie Team-, Kommunikations- und Prasentationsfahigkeit tatsachlich zu
Uberprifen. Des Weiteren belegen die eingesehenen Bachelorarbeiten die Fahigkeit zur selbst-
standigen Bearbeitung einer fachlichen Aufgabenstellung nach wissenschaftlichen Methoden, die
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eingesehenen Masterarbeiten weisen den gegentiber dem Bachelorniveau erhéhten Anspruch
an Systemverstandnis und wissenschaftliche Durchdringung aus. Die Gutachter:innen kommen
somit zu dem Ergebnis, dass die gepruften Inhalte dem jeweils angestrebten Leistungsniveau
entsprechen und die fir die einzelnen Module vorgesehenen Prifungsformen eine aussagekraf-

tige Uberpriifung der erreichten Lernergebnisse ermdglichen.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.3.7 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

¢ Selbstbericht

¢ Allgemeine Prifungsordnung

e Studien- und Prifungsordnung fiir jeden der funf Studiengange
e Modulhandbuch fir jeden der finf Studiengénge

¢ Studiengangs- und Prifungsplane der funf Studiengange

e Statistische Daten zu Studienverlauf und Studiendauer

Sachstand

Planbarer und verlasslicher Studienbetrieb

Den rechtlichen Rahmen fir die Studierbarkeit bilden die Allgemeine Prifungsordnung, die je-
weilige Studien- und Prifungsordnung sowie die Modulhandblcher. Die Studiengangs- und Prii-
fungsplane konkretisieren diese Vorgaben. Sie sorgen nach Darstellung der Hochschule fir Gber-
schneidungsfreie Lehrveranstaltungs- und Prifungszeiten, Die fur das Studium relevanten Ord-
nungen und Satzungen, die Modulhandbucher, der hochschulweite Prifungszeitraum, die Pru-
fungsankundigungen und der Prifungsplan sowie Informationen zur Wahlpflicht- und Schwer-
punktbelegung und zum wissenschaftlichen Arbeiten sind Gber die Hochschulhomepage, das On-

lineportal ,MeinCampus® und die Lernplattform ,Moodle* zuganglich.

Die Fachstudienberatung wird in der Regel von professoralem Personal wahrgenommen. Bei
Verzdgerungen im Studienverlauf erfolgt nach Angaben der Hochschule eine individuelle Be-
trachtung und Begleitung durch Beratungsangebote. Nach Auskunft der Hochschulleitung im Au-
ditgesprach finden verpflichtende Gesprache statt, wenn Studierende bestimmte Leistungen nicht

erbringen. Im Bachelorstudiengang ,International Engineering” wurden die Lehrveranstaltungen
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des ersten Semesters teilweise hybrid angeboten, damit auch verzdgert einreisende internatio-

nale Studierende regular teilnehmen konnten.

Arbeitsaufwand

Alle Studiengange sind mit einem Kreditpunktesystem ausgestattet, dass auf dem studentischen
Arbeitsaufwand beruht und die Vergabe von ECTS-Punkten vorsieht. Flr die genaue Verteilung
der Kreditpunkte wird auf § 8 BayStudAkkV verwiesen.

Die Hochschule gibt an, dass der Arbeitsaufwand in allen finf Studiengangen regelmalfig in Lehr-
veranstaltungsevaluationen abgefragt wird und dass dartber hinaus Rickmeldungen der Studie-
renden eingeholt werden. Laut der Hochschule ist die Studierbarkeit innerhalb der Regelstudien-
zeit gewahrleistet und es sind in den vergangenen Jahren keine strukturellen Probleme erkennbar

geworden.

Die Mehrheit der Module ist so angelegt, dass die Lernergebnisse innerhalb eines Semesters
erreicht und geprift werden kénnen. Fur ausgewahlte Module ist aus didaktischen Grinden ein
zweisemestriger Aufbau vorgesehen. Im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik
betrifft dies die Module ,Physik“ und ,Digitaltechnik®, in denen der Kompetenzerwerb kumulativ
Uber beide Semester erfolgt und durch eine abschlieRende Modulprifung tberprift wird, im Ba-
chelorstudiengang Mechatronik das Modul ,Mechatronik-Projekt® im sechsten und siebten Se-

mester. Naheres zu den ModulgroRen ist unter § 12 Abs. 1 BayStudAkkV dargestellt.

Prifungsdichte und -organisation

Fur jeden Studiengang wird eine Prifungskommission gebildet. Sie organisiert die Prifungen und
legt die Prifungstermine fest. Der Prifungszeitraum umfasst die drei Wochen nach der Vorle-
sungszeit. Prifungsangebot und Prifungsplan werden Gber das Onlineportal der Hochschule be-
reitgestellt. Obwohl die meisten Lehrveranstaltungen aus Kapazitatsgrinden nur einmal jahrlich

angeboten werden, finden die zugehorigen Prufungen gemafl APO in jedem Semester statt.

Nicht bestandene Modulpriufungen kdnnen nach § 19 APO grundsatzlich nur einmal wiederholt
werden. In den Bachelorstudiengangen ist eine zweite Wiederholung bei héchstens vier Modul-
oder Modulteilprifungen madglich, eine dritte nach Abschluss des Basisstudiums in einer einzigen

Modulprifung des Vertiefungsstudiums.

Bei der Gestaltung der Curricula und der Definition der Prufungsleistungen wird nach Darstellung
der Hochschule auf eine Entzerrung der Prifungsdichte geachtet. So finden Abschlussprasenta-
tionen und Projektabgaben in der Regel ein bis zwei Wochen vor Beginn der Prifungsphase statt,
und die Bearbeitungszeitrdume semesterbegleitender Prifungsleistungen werden insbesondere

bei Fallstudien und Portfolioprifungen flexibel gestaltet.

Nach Angaben der Hochschule ist fur jedes Modul grundséatzlich nur eine Prifung vorgesehen.
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Fur Studierende mit kérperlicher Behinderung oder chronischer Erkrankung sieht die Allgemeine

Prifungsordnung zudem einen Nachteilsausgleich vor.

Studienstatistiken

Fur den Bachelorstudiengang ,International Engineering“ liegen noch keine Studienverlaufssta-

tistiken vor, da der Studienbetrieb erst im Oktober 2025 aufgenommen wurde.

Die vorgelegten Daten zu den Studienverlaufen der vergangenen Jahre weisen flir den Bachelor-
studiengang Elektro- und Informationstechnik aus, dass rund 15 Prozent der Studierenden das
Studium innerhalb der Regelstudienzeit abgeschlossen haben, 5 Prozent innerhalb der Regel-
studienzeit zuzuglich eines Semesters und 3 Prozent zuzlglich zweier Semester. Im Bachelor-
studiengang Mechatronik schlossen 15 Prozent innerhalb der Regelstudienzeit ab, 29 Prozent
zuzuglich eines Semesters und 5 Prozent zuzlglich zweier Semester. Im Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit liegen die Werte bei 2 Prozent inner-
halb der Regelstudienzeit, 12 Prozent zuzlglich eines Semesters und 19 Prozent zuzlglich
zweier Semester. Im Masterstudiengang Electrical Engineering schlossen 6 Prozent innerhalb
der Regelstudienzeit ab, 6 Prozent zuzlglich eines Semesters und 10 Prozent zuzlglich zweier

Semester.
Angaben zu den Abbruchquoten wurden nicht vorgelegt.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Planbarer und verlasslicher Studienbetrieb

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die organisatorischen Voraussetzungen fir einen planba-
ren und verlasslichen Studienbetrieb in allen finf Studiengdngen gegeben sind. Die Studien-
gangs- und Prifungsplane gewahrleisten Uberschneidungsfreie Lehrveranstaltungs- und Pri-
fungszeiten. Einzelne Uberschneidungen in den Wahlpflichtmodulen schranken die Studierenden
nicht entscheidend ein. Zudem sind alle studienrelevanten Dokumente und Informationen tber
die Hochschulhomepage zuganglich. Die Studierenden bestatigen im Audit, dass sie in allen funf

Studiengangen einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb gewahrleistet sehen.

Arbeitsaufwand

Die Gutachter:innen halten den Arbeitsaufwand in allen finf Studiengangen fir angemessen. Die
Studierenden bestatigten im Auditgesprach, dass sie die Arbeitslast als angemessen empfinden
und dass sie sich Uber die Semester hinweg gut verteilt. Auch die unter § 12 Abs. 1 BayStudAkkV
dargestellten Besonderheiten der Modulstruktur — d. h. die Module mit weniger als 5 ECTS-Punk-
ten im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik sowie die Uber zwei Semester ge-

fihrten Module in den Studiengangen Elektro- und Informationstechnik und Mechatronik — beein-
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trachtigen die Studierbarkeit nicht. Zu den zweisemestrigen Modulen berichteten die Studieren-
den differenziert: Die Prifung im Modul ,Physik® wird zwar als anspruchsvoll wahrgenommen,
aber als gut zu bewaltigen eingeschatzt. Sie fligen hinzu, dass sie die Priifung auch nach dem
ersten Semester ablegen kdnnen, da sich die Klausur laut den Lehrenden vorwiegend auf Inhalte
des ersten Semesters bezieht. Im Modul ,Digitaltechnik” funktioniere die Lehre liber zwei Semes-
ter ebenfalls gut und die inhaltliche Verteilung auf zwei Semester mache durchaus Sinn. Die Gut-

achter:innen sehen die didaktische Begriindung der Hochschule damit bestatigt.

Hinsichtlich der Bachelorarbeit stellen die Gutachter:innen fest, dass diese in allen vier Bachelor-
studiengangen gemaf den Modulhandblchern mit einer Bearbeitungszeit von zehn Wochen an-
gesetzt ist, die Abschlussarbeit aber unterschiedlich kreditiert wird. In den Bachelorstudiengan-
gen International Engineering, Mechatronik sowie Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und
Nachhaltigkeit entfallen auf die Bachelorarbeit (12 ECTS-Punkte) und das Kolloquium (3 ECTS-
Punkte) zusammen 15 ECTS-Punkte. Im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik
entfallen auf die Bachelorarbeit und das integrierte Seminar zusammen 12 ECTS-Punkte. Eine
inhaltliche Begriindung hierfur ist aus den Unterlagen nicht ersichtlich. Die Gutachter:innen emp-
fehlen daher, den Arbeitsaufwand der Abschlussarbeit zu Uberprifen und die Kreditierung bei
Bedarf anzupassen, sodass die Abschlussphase bei vergleichbarer Bearbeitungszeit in allen Ba-

chelorstudiengéangen einheitlich bewertet wird.

Vergleichbares gilt flir die Praxisphase: Wie in § 12 Abs. 1 der BayStudAkkV dargestellt, werden
fir das Praxissemester, bei einer einheitlichen Dauer von 21 Wochen, unterschiedlich viele
ECTS-Punkte vergeben, namlich 23, 24 oder 25. Die Studierenden geben an, dass das Praxis-
semester grundsatzlich gut machbar sei und es wahrend der Phase keine Probleme hinsichtlich
der Arbeitsbelastung gebe. Aus formaler Sicht sollte diese unterschiedliche Kreditierung bei glei-
cher Dauer jedoch gepriift und angepasst bzw. zwischen den Studiengangen vereinheitlicht wer-

den.

Prifungsdichte und -organisation

Die Gutachter:innen bewerten die Prifungsorganisation als funktionsfahig. Die Studierenden be-
richteten im Auditgesprach, dass die Prifungen gut Gber den Prifungszeitraum verteilt sind, dass
in jedem Semester Prifungen abgelegt und wiederholt werden kénnen und dass die Hochschule
bei individuellen Anfragen zu Prifungsterminen kooperativ reagiert und Verschiebungen ermég-
licht. Auch dass in dem Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik einige Module we-
niger als 5 ECTS-Punkte umfassen, sehen die Studierenden nicht als kritisch an: Da jedes Modul
mit einer Prifung abschlielt, sind pro Semester hdchstens sieben Prifungen abzulegen, sodass

die Prufungsdichte selbst in den Semestern mit der héchsten Prifungszahl vertretbar bleibt.
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Die Studierenden berichteten allerdings, dass die Prifungstermine im laufenden Sommersemes-
ter 2026 vergleichsweise spat bekannt gegeben wurden. Ublicherweise erfolge die Mitteilung zu
Semesterbeginn, spatestens bis zur Mitte der Vorlesungszeit, im aktuellen Semester dagegen
erst wenige Wochen vor den Prifungen. Die Gutachter:innen regen daher an, die Prifungster-

mine dauerhaft friiher bekannt zu geben.

Des Weiteren erorterten die Gutachter:innen im Audit die Regelung zur Prufungswiederholung.
Die Systematik, nach der eine Modulprufung grundsatzlich nur einmal wiederholt werden darf,
eine zweite Wiederholung jedoch in bis zu vier Modulprifungen und eine dritte in einer einzigen
Modulprifung des Vertiefungsstudiums maoglich ist, halten die Gutachter:innen fur eine potenzi-
elle Hirde im Sinne der Studierbarkeit. Die Studierenden bezeichneten die Regelung im Audit
zwar als akzeptabel, berichteten jedoch, dass das Risiko des Nichtbestehens viele dazu veran-
lasse, Prufungen in spatere Semester zu verschieben, statt sie zum regularen Termin abzulegen.
Hierin konnte nach Auffassung der Gutachter:innen eine Ursache fur die verlangerten Studien-
zeiten liegen. Sie halten eine Flexibilisierung der Regelung fir sinnvoll und regen an, die Mdg-
lichkeiten zur Prifungswiederholung auszuweiten. Dies wirde nach ihrer Einschatzung Druck

von den Studierenden nehmen und zugleich zur Verbesserung der Abschlussquoten beitragen.

Studienstatistiken

Die Gutachter:innen nehmen zur Kenntnis, dass die Anteile der Studierenden, die ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit oder innerhalb der Regelstudienzeit zuzliglich zweier Semester
abschliefden, in allen vier Studiengangen, fir die Daten vorliegen, sehr niedrig ausfallen. Da keine
Abbruchquoten vorgelegt wurden, lasst sich zudem nicht erkennen, welcher Anteil der einge-

schriebenen Studierenden das Studium tatsachlich betreibt.

Die Gutachter:innen erérterten diesen Befund im Auditgesprach mit der Hochschul- und der Pro-
grammleitung. Diese fiihren aus, dass konkrete Analysen ergeben haben, dass ein Teil der er-
fassten Studierenden das Studium tatsachlich nicht aktiv betreibt, weil sie entweder noch keine
Prufung abgelegt haben oder parallel in mehreren Studiengangen eingeschrieben sind. Im ersten
Fall handele es sich nach Einschatzung der Programmverantwortlichen haufig um Abiturientinnen
und Abiturienten, die nach der Schule noch unschlissig sind und das Studium als Uberbrii-
ckungsjahr nutzen. Im zweiten Fall verfolgen die Studierenden nur einen Studiengang aktiv und
hielten sich die Mdglichkeit offen, in den anderen zu wechseln, falls die Prifungswiederholungen
im ersten Studiengang ausgeschdpft sind. Die Programmleitung schatzt diesen Anteil auf etwa
15 bis 20 Prozent der eingeschriebenen Studierenden. Weitere Studierende brechen das Stu-

dium ab, weil der gewahlte Studiengang nicht ihren Interessen entspricht.
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Als weiteren Verzerrungsfaktor benannte die Programmleitung eine bis vor Kurzem in Bayern
landesweite geltende Regelung: Wurde die Bewertung der Abschlussarbeit erst im Folgesemes-
ter abgeschlossen, verlangerte dies das Studium automatisch, da der Abschluss diesem Semes-
ter und nicht dem Zeitpunkt der Abgabe zugerechnet wurde. Da diese Regelung inzwischen ent-

fallen ist, dirften sich die Zahlen in den kommenden Semestern verbessern.

Die Gutachter:innen halten die Erlauterungen fir plausibel. Bereinigt um den genannten Anteil
von etwa 15 bis 20 Prozent dirfte die tatsachliche Erfolgsquote deutlich glinstiger ausfallen, als
es die vorgelegten Zahlen nahelegen. Sie begruf3en ausdricklich die von der Hochschule ergrif-
fenen MalRnahmen, wie das Programm zur Starkung der Mathematikkenntnisse im ersten Studi-
enjahr sowie die verpflichtenden Gesprache bei ausbleibenden Leistungsnachweisen. Sie bitten
die Hochschule jedoch, die konkreten Abbruchquoten sowie bereinigte Daten zur Studiendauer
nachzureichen, also Zahlen ohne mehrfach eingeschriebene Studierende und ohne solche, die
keine Prufung abgelegt haben, um sich so ein belastbareres Bild der tatsachlichen Studiendauer

und Erfolgsquote zu gewinnen.

Im Nachgang zum Audit hat die Hochschule als Nachlieferung weitere Unterlagen und Daten zu
den Kohorten eingereicht. Sie flhrt darin aus, dass eine hochschulweit standardisierte statisti-
sche Erfassung der sogenannten No-Shows, also der Studienanfangerinnen und Studienanfan-
ger, die nach ihrer Immatrikulation tatsachlich kein Studium aufnehmen, bislang nicht erfolgt.
Diese Gruppe lasse sich derzeit nur Uber erganzende Datenbankabfragen nach Ablauf des Pri-
fungsanmeldezeitraums ermitteln. Fur die Wintersemester 2024/25 und 2025/26 wurde eine sol-
che Abfrage durchgefiihrt. Auf dieser Grundlage schatzt die Hochschule den Anteil der No-Shows
auf etwa 15 Prozent im Bachelorstudiengang Elektro- und Informationstechnik und auf jeweils
etwa 5 Prozent in den Bachelorstudiengangen Mechatronik sowie Wirtschaftsingenieurwesen
Technologie und Nachhaltigkeit. In den nachgelieferten Daten verweist die Hochschule zudem

auf neu berechnete bereinigte Erfolgsquoten fur diese drei Bachelorstudiengange.

Die Gutachter:innen begriRen die nachgereichten Informationen und wirdigen, dass die Hoch-
schule damit auf die im Audit erérterten Rickfragen eingeht und den Sachverhalt teilweise auf-
klart. Insgesamt erachten sie die neuen Daten jedoch noch nicht als durchgéngig nachvollziehbar
und damit nicht als vollstandig ausreichend, um das bislang unprazise Bild der Erfolgsquoten
abschliel’end zu klaren. Sie winschen sich eine synoptische Darstellung, in der unbereinigte und
bereinigte Werte einander gegentibergestellt werden und in der die No-Shows sowie die Exmat-
rikulationen unmittelbar in die Kohortenstatistiken eingerechnet sind. Die Gutachter:innen emp-
fehlen daher, die Kohortenverfolgung strukturierter und standardisierter vorzunehmen und die

Daten dabei unmittelbar um die No-Shows zu bereinigen. Auf dieser Grundlage entstliinden pra-
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zise, verlassliche und vor allem transparente Daten, aus denen die tatsachliche Erfolgsquote her-
vorgeht und die sowohl der hochschulinternen Qualitatssicherung als auch externen Bewertun-

gen eine belastbare Grundlage fiir die Analyse der Studienverlaufe bieten.
Entscheidungsvorschlag
Erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:
Fir alle Studiengénge:
e Es wird empfohlen, die Prifungstermine friihzeitiger zu kommunizieren.

o Es wird empfohlen, die Méglichkeiten zur Prifungswiederholung auszuweiten.
e Es wird empfohlen, die bestehende Kohortenverfolgung im Hinblick auf Aussagekraft und
Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systematisch flr das Qualitatsma-

nagement zu nutzen.
Fiir alle vier Bachelorstudiengéange

e Es wird empfohlen, den Arbeitsaufwand der Abschlussarbeit zu Uberprifen und ihn bei
Bedarf anzupassen.

e Die Empfehlung zur Praxisphase befindet sich unter dem Kapitel § 12 Abs. 1 Sétze 1 bis
3 und 5 BayStudAkkV

3.3.8 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 BayStudAkkV)

Fir die Bachelorstudiengange Elektro- und Informationstechnik, Mechatronik sowie Wirtschaft-

singenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit ist das Kriterium nicht einschlagig.
a) Studiengangsuibergreifende Aspekte

Evidenzen

e Selbstbericht

e Studien- und Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang International Engineering
und den Masterstudiengang Electrical Engineering, jeweils auch in englischer Sprache

¢ Modulhandbuch fiir den Bachelorstudiengang International Engineering und den Master-
studiengang Electrical Engineering, jeweils in englischer Sprache

e Bericht zur Internationalisierung 2026

Sachstand

Internationales Studienprofil
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Die Hochschule macht flir den Bachelorstudiengang International Engineering und fir den Mas-
terstudiengang Electrical Engineering einen besonderen Profilanspruch im Sinne einer internati-
onalen Ausrichtung geltend. Der Profilanspruch bezieht sich auf die sprachliche und inhaltliche
Ausgestaltung von Lehre, Lernumgebung und Anwendungskontexten. Beide Studiengange wer-
den durchgangig in englischer Sprache durchgeflhrt, einschliellich der Prifungen und der Ab-
schlussarbeit. Die ModulhandbUlcher liegen in englischer Sprache vor, ergdnzend sind englisch-

sprachige Fassungen der Studien- und Prifungsordnungen verdffentlicht.

Im Bachelorstudiengang International Engineering ist die internationale Ausrichtung curricular
durch die Module ,Intercultural Competence®, ,Intercultural Management® und ,Intercultural Self-
and Team Competence” verankert. Zudem ist mindestens ein Studiensemester mit anrechenba-
rer Leistungserbringung im Ausland abzuleisten. Abhangig von den nachgewiesenen Deutsch-
kenntnissen werden die Studierenden zu Studienbeginn einem von zwei Studienverlaufstracks
zugeordnet, in denen entweder Module ,Deutsch als Fremdsprache® oder allgemeinwissenschaft-
liche Wahlpflichtmodule im gleichen Umfang belegt werden. Der Lernzielkatalog weist die inter-

kulturelle Handlungsfahigkeit als eigenstandige Kompetenzdimension aus.

Im Masterstudiengang Electrical Engineering ist der Studienverlauf so gestaltet, dass Studie-
rende im zweiten und dritten Semester Studienanteile an der Ulster University in Belfast absol-
vieren und den Doppelabschluss beider Hochschulen erwerben kénnen. Der Anteil internationaler
Studierender liegt bei rund 50 Prozent, Praktikums- und Projektgruppen werden bewusst aus
deutschen und internationalen Studierenden zusammengesetzt. Der Lernzielkatalog weist auch

hier die interkulturelle Kompetenz als eigenen Kompetenzbereich aus.

Im Auditgesprach erlautern Hochschulleitung und Programmverantwortliche die Motivation fur
das internationale Profil insbesondere des neuen Bachelorstudiengangs. Die Fakultat Elektro-
technik weist mit knapp 21 Prozent den héchsten Anteil an Studierenden aus Auslandsstaaten
aller Fakultaten auf, wahrend die Zahl der Incomings wegen des bislang fehlenden englischspra-
chigen Modulangebots in den Bachelorstudiengangen niedrig liegt. Mit dem Studiengang Inter-
national Engineering verfolgt die Hochschule daher zugleich das Ziel, die Internationalisierung
der Fakultat voranzutreiben. Die Studiengange sind auf die Bedarfe regional wie international
tatiger Unternehmen ausgerichtet und sollen die Absolventinnen und Absolventen auf internatio-

nal gepragte Arbeitsmarkte vorbereiten.
Teilzeit-Studienprofil

Der Masterstudiengang kann ebenfalls in Teilzeit absolviert werden. Gemal der SPO umfasst
der Studiengang in diesem Fall sechs Semester. Der Studienumfang bleibt mit 90 ECTS-Punkten

unverandert, sodass rechnerisch 15 ECTS-Punkte pro Semester zu erbringen sind, gegenuber
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30 ECTS-Punkten pro Semester im Vollzeitstudium. Das Teilzeitstudium ist zu Beginn des Studi-
ums im Studienamt anzumelden. Die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit betragt nach § 12
Abs. 4 SPO EE-Ma/HKE im Teilzeitstudium zwolf Monate gegenliber sechs Monaten im Vollzeit-

studium.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf
Internationales Studienprofil

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Hochschule den besonderen Profilanspruch fir beide
Studiengange nachvollziehbar begrindet und in den Studiengangsdokumenten konsistent aus-
weist. Der Anspruch ist zutreffend abgebildet, da er die sprachliche und internationale Ausgestal-
tung des Studiums betrifft. Zudem bewerten die Gutachter:innen positiv, dass der internationale
Anspruch in beiden Studiengangen auch inhaltlich unterlegt und auf drei Ebenen wirksam ist: in
den angestrebten Lernergebnissen als eigenstandige Kompetenzdimension, im Curriculum durch
Module zur interkulturellen Handlungsfahigkeit und im Studienverlauf durch angedachte Aus-

landsphasen.

Da beide Studiengange vollstandig in englischer Sprache durchgefiihrt werden und sowohl die
Modulhandbucher als auch die Studien- und Prifungsordnungen in englischer Sprache vorliegen,
kénnen sich Studieninteressierte und Studierende ohne Deutschkenntnisse vollstandig Uber Stu-
dienverlauf, Prifungsanforderungen und Zugangsvoraussetzungen informieren. Die Gutach-
ter:innen halten dies fir eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass internationale Studierende
das Studium erfolgreich absolvieren kdnnen. Zu den sprachlichen Zugangsvoraussetzungen wird
auf die unter § 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV ausgesprochene Empfehlung verwie-
sen, fur den Bachelorstudiengang International Engineering Englischkenntnisse auf dem Niveau

B2 statt B1 zu verlangen.

Die Gutachter:innen bewerten ferner positiv, dass die Hochschule den Profilanspruch mit einem
Unterstutzungsangebot fur internationale Studierende flankiert. Der Support insbesondere in der
Studieneingangsphase wurde von den Studierenden im Auditgesprach ausdricklich gelobt. Die
Gutachter:innen werten dies als Beleg dafir, dass das internationale Profil im Studienalltag tat-

sachlich tragt.
Teilzeit-Studienprofil

Die Gutachter:innen bestatigen, dass die Teilzeitvariante des Masterstudiengangs Electrical En-
gineering adaquat verankert und transparent ausgestaltet ist. Sie istin § 3 Abs. 2 SPO verbindlich
geregelt, und die Zuordnung der Module und der Masterarbeit zu den einzelnen Semestern ist
eindeutig festgelegt. Da der Studienumfang von 90 ECTS-Punkten unverandert bleibt und sich
auf sechs Semester verteilt, ist die Arbeitsbelastung mit 15 ECTS-Punkten pro Semester gegen-

Uber dem Vollzeitstudium halbiert und damit realistisch bemessen.
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Entscheidungsvorschlag

Fir den Bachelorstudiengang International Engineering und den Masterstudiengang

Electrical Engineering

Erfullt.

3.3.9 Dual (§ 12 Abs. 7 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

e Satzung Uber praktische Studiensemester an der Hochschule fir angewandte Wissen-
schaften Kempten

¢ Muster-Bildungsvertrag Bachelorstudiengang mit vertiefter Praxis
o Muster-Bildungsvertrag Bachelorstudiengang Verbundstudium

e Muster-Bildungsvertrag Masterstudiengang mit vertiefter Praxis

¢ Studien- und Prifungsordnung fir jeden der finf Studiengange

e Modulhandbuch fur jeden der funf Studiengange

Sachstand

Alle funf Studiengange des Biindels kdnnen zusatzlich zur reguladren Variante dual studiert wer-
den. Fir die vier Bachelorstudiengange stehen die Modelle ,Verbundstudium® und ,Studium mit
vertiefter Praxis® zur Verfligung, fur den Masterstudiengang Electrical Engineering das Modell
»~otudium mit vertiefter Praxis®. Regelstudienzeit und Studienumfang bleiben unverandert. Die
Ausgestaltung orientiert sich nach Angaben der Hochschule an den Qualitatsstandards der Initi-
ative ,hochschule dual“. Informationen zu den dualen Studienmodellen und die Mustervertrage

sind auf der Hochschulwebseite veroffentlicht.
Vertragliche Verzahnung

Den rechtlichen Rahmen bildet § 9 der Satzung Uber praktische Studiensemester, der die dualen
Studiengange im Sinne des BayHIG regelt. Danach werden sowohl beim Studium mit vertiefter
Praxis als auch beim Verbundstudium nach MalRgabe des Ausbildungsvertrags bei derselben
Ausbildungsstelle in der Regel die praktischen Studiensemester sowie dartber hinaus eine Zu-
satzpraxis zur Vertiefung der Praxisinhalte abgeleistet. Gemafy der Satzung schliel3en die Stu-
dierenden vor Beginn des praktischen Studiensemesters einen schriftlichen Ausbildungsvertrag

nach dem Muster der Anlage zur Satzung ab. Vor Vertragsabschluss ist die Zustimmung der
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Praxisbeauftragten der Fakultat in fachlicher Hinsicht einzuholen. Im Masterstudiengang Uber-
nimmt der Studiengangkoordinator die Funktion der Praxisbeauftragten. Studierende, deren Ver-
trag nicht genehmigt wird, werden auf Wunsch bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle un-

tersttzt und beraten.

Die Mustervertrage konkretisieren die Pflichten der Vertragsparteien. Der Praxispartner verpflich-
tet sich unter anderem, die Studierenden entsprechend den Studieninhalten und den Vorgaben
der Hochschule fachlich zu betreuen, sie fur Lehrveranstaltungen, Prifungen und praxisbeglei-
tende Veranstaltungen freizustellen, eine geeignete Person mit der Betreuung der Praxisphasen
zu beauftragen und diese der Hochschule zu benennen, die Praxisberichte zu prifen, sich Gber
den Studienfortschritt zu informieren und am Ende des Studiums ein Zeugnis Uber die Praxispha-
sen auszustellen. Die Studierenden sind unter anderem verpflichtet, Praxisberichte nach den
Richtlinien der Hochschule zu erstellen, den Praxispartner Uber die gewahlten Studienschwer-
punkte zu informieren und ihm nach jedem Semester eine von der Hochschule ausgestellte No-

tenbescheinigung vorzulegen.
Organisatorische Verzahnung

Im Verbundstudium bewerben sich Studieninteressierte vor Ausbildungsbeginn bei einem koope-
rierenden Unternehmen und schlielRen einen Berufsausbildungsvertrag ab, der bei der zustandi-
gen Kammer eingetragen wird. Der Bildungsvertrag erganzt diesen Berufsausbildungsvertrag
und regelt die Zeiten, die nicht dem Berufsbildungsgesetz unterliegen. Das Modell beginnt mit
der Ausbildung im Unternehmen und an der Berufsschule Kempten. Nach Darstellung der Hoch-
schule werden die Inhalte von Ausbildung und Studium durch eine abgestimmte Organisation
koordiniert. Im weiteren Verlauf wechseln sich Hochschul- und Praxisphasen ab, das Studium
schliel3t mit dem Bachelor of Engineering sowie einem Kammerabschluss ab. Im Studium mit
vertiefter Praxis folgt der Studienverlauf dem reguldren Ablauf mit erhéhtem Praxisanteil. Nach
einer Vorpraxis im Unternehmen liegen die Praxisphasen insbesondere in den vorlesungsfreien

Zeiten und im praktischen Studiensemester.

Zur Abstimmung mit den Unternehmen hat sich nach Angaben der Hochschule ein Praxis-
partneraustausch als offenes Format etabliert, das einmal pro Quartal stattfindet. Die Themen
werden im Vorfeld gemeinsam abgestimmt, wobei sowohl Anliegen der Praxispartner als auch

Themen der Hochschule aufgegriffen werden.
Inhaltliche Verzahnung

Die inhaltliche Verzahnung erfolgt Gber eigene Module. In den dualen Varianten treten in den
Bachelorstudiengangen an die Stelle eines Teils der fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule
beziehungsweise des Wahlprojekts die Module ,Kolloquium Duale Praxis“. Die Modulhandbticher

formulieren fur die dualen Varianten erweiterte Qualifikationsziele, die auf den Erwerb firmen-,
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fach- und branchenspezifischer Kompetenzen sowie auf die Reflexion der betrieblichen Praxis
abstellen. Ergédnzend werden nach Darstellung der Hochschule Gberfachliche Kompetenzen wie
Prasentationsfahigkeit, Teamfahigkeit und Selbstorganisation im Rahmen des dualen Studiums

besonders geférdert.

Laut der Hochschule sind die dualen Kolloquien durch eine aktive Beteiligung der Praxispartner
gepragt und férdern den fachlichen Austausch zwischen Hochschule, Unternehmen und Studie-
renden. In beiden dualen Varianten wird zudem die Bachelorarbeit im jeweiligen Unternehmen
absolviert, wobei das Thema in der Regel ebenfalls vom Unternehmen selbst vorgeschlagen wird.
Die Studierenden verpflichten sich, die von der Hochschule im Einvernehmen mit dem Praxis-
partner gestellten Themen zu bearbeiten. Im Studium mit vertiefter Praxis wird das Studium mit

einer praxisorientierten Bachelorarbeit im Unternehmen abgeschlossen.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Lernorte Hochschule und Betrieb in allen flinf Studien-
gangen systematisch miteinander verzahnt sind, und zwar auf allen drei nach § 12 Abs. 7 Ba-
yStudAkkV erforderlichen Ebenen.

Vertragliche Verzahnung

Die vertragliche Verzahnung bewerten die Gutachter:innen als belastbar, da sie satzungsrechtlich
unterlegt ist. Entscheidend ist, dass die Hochschule tber die fachliche Zustimmung der Praxis-
beauftragten in das Vertragsverhaltnis eingebunden ist und diese Zustimmung den gesamten
Ausbildungsvertrag umfasst. Damit ist ausgeschlossen, dass Praxisphasen ohne fachliche Pru-

fung durch die Hochschule als Teil des dualen Studiums abgeleistet werden.
Organisatorische Verzahnung

Die Gutachter:innen halten die organisatorische Verzahnung flr wirksam ausgestaltet. Mit den
Praxisbeauftragten gibt es eine feste, personell benannte Ansprechstelle. Dadurch werden Stu-
dienverlaufsprobleme beiden Lernorten zeitnah bekannt und kénnen gemeinsam bearbeitet wer-
den. Die Gutachter:innen werten den quartalsweisen Praxispartneraustausch als gelungenes In-

strument, da er den Dialog von Einzelkontakten in ein institutionalisiertes Format Gberfiihrt.
Inhaltliche Verzahnung

Die inhaltliche Verzahnung ist nach Auffassung der Gutachter:innen curricular und vertraglich
abgesichert. Mit den Modulen ,Kolloquium Duale Praxis“ verfigen die dualen Varianten tber ein
eigenes Format, in dem die betriebliche Praxis systematisch reflektiert und mit den Studieninhal-
ten verknupft wird. Dass diese Module regularer Bestandteil des Curriculums sind und mit erwei-

terten Qualifikationszielen unterlegt sind, stellt sicher, dass der Praxisanteil zu einem eigenstan-
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digen Kompetenzerwerb flihrt und nicht lediglich zusatzliche Arbeitszeit im Unternehmen bedeu-
tet. Die aktive Beteiligung der Praxispartner an den dualen Kolloquien bringt beide Lernorte im

selben Format zusammen.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengéange (§ 13 BayStudAkkV)

3.4.1 Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 BayStu-
dAkkV)

a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

¢ Modulhandbuch fir jeden der flinf Studiengéange

e Studien- und Prifungsordnung fur jeden der funf Studiengange
e Personalhandbuch der Fakultat Elektrotechnik

¢ Zusammenfassender Bericht Qualitatssicherung

Sachstand

Nach Darstellung der Hochschule erfolgt die fachlich-inhaltliche sowie methodisch-didaktische
Weiterentwicklung der Studiengange fakultatsweit durch die Lehrenden im Rahmen etablierter
Qualitatssicherungsprozesse. Eine zentrale Steuerungsfunktion Ubernehmen die Studiengang-
kommissionen, die fur die Weiterentwicklung der Studiengange und Module sowie fur die Aus-

wahl, Koordination und Betreuung der Lehrbeauftragten verantwortlich sind.

Die Sicherstellung der Aktualitét erfolgt nach Angaben der Hochschule in einem mehrstufigen
Verfahren. Dazu zéhlen die semesterweise Uberpriifung und Aktualisierung der Module durch die
Lehrenden, die regelmaRige Befassung der Studiengangkommissionen mit Weiterentwicklungs-
potenzialen sowie strukturierte Feedbackgesprache mit Unternehmensvertretern im Rahmen von
Abschlussarbeiten, insbesondere im Hinblick auf die erreichten Fach- und Kompetenzprofile der

Studierenden.

-Erganzend wird die Weiterentwicklung der Studiengange durch externe Impulse unterstitzt. Im
Bereich der Didaktik erfolgt ein kontinuierlicher Austausch mit dem Zentrum flr Hochschuldidaktik
der Hochschule Kempten. Fachlich wird die Weiterentwicklung zudem durch den Dialog mit Fach-
verbanden wie dem Fachbereichstag Elektrotechnik und Informationstechnik e. V., dem Fakulta-

ten- und Fachbereichstag Wirtschaftsingenieurwesen e. V. sowie durch den regelmafRigen Aus-

Seite 73 | 89



Akkreditierungsbericht: HS Kempten Ba IE, EIT, ME, WITN, Ma EE 3 Gutachten

tausch mit regionalen Unternehmensvertretern begleitet. Als zusatzliche Orientierung dienen an-
erkannte Referenzrahmen, wie beispielsweise der ,Qualifikationsrahmen Wirtschaftsingenieur-
wesen“ des FFBT WI.“

Zur Verbindung von Lehre und Forschung fiihrten die Lehrenden im Auditgesprach aus, dass
Deputatsermafigungen fur Forschungstatigkeiten gewahrt werden. Flr Forschungs- und Indust-
riesemester bestehen Richtlinien, nach denen alle vier Jahre ein volles oder alle zwei Jahre ein
halbes Semester in Anspruch genommen werden kann, wobei die Lehrenden flir die Vertretung
in der Lehre selbst Sorge zu tragen haben. Daneben bestehen Forschungsprofessuren mit einer
dauerhaften Lehrentlastung von neun Semesterwochenstunden. Der Nachweis der Lehrkapazitat
weist fur das Wintersemester 2024/25 sechs Professuren mit diesem ErmaRigungsgrund aus.
Die Lehrenden beschreiben im Audit, dass Forschung heute nicht mehr als individuelle Nebenta-
tigkeit, sondern als integrierter Bestandteil des Aufgabenprofils verstanden werde und die Ergeb-
nisse Eingang in die Lehre fanden. Nach Angaben aus den Auditgesprachen verzeichnet die
Hochschule Drittmitteleinnahmen von rund 17 Millionen Euro und rund 80 Professorinnen und
Professoren sind forschend tatig. Das Personalhandbuch weist fir die hauptberuflich Lehrenden

jeweils die Lehr- und Forschungsschwerpunkte aus.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Aktualitdt und Adaquanz der fachlichen und wissen-
schaftlichen Anforderungen in allen funf Studiengangen gewahrleistet ist. Die fachlich-inhaltliche
Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansatze der Curricula werden kontinuierlich tUber-

pruft und angepasst.

Die semesterweise Aktualisierung der Module durch die Lehrenden, die kontinuierliche Befas-
sung der Studiengangkommissionen und die versionierte Fortschreibung der Modulhandbiicher
greifen ineinander und machen die Weiterentwicklung nachvollziehbar. Die konkreten curricula-
ren Anpassungen im Akkreditierungszeitraum (Vgl. Kapitel 3.1) belegen aus Sicht der Gutach-

ter:innen, dass dieses Verfahren tatsachlich wirksam ist und nicht nur formal beschrieben wird.

Die systematische Bertcksichtigung des fachlichen Diskurses ist nach Auffassung der Gutach-
ter:innen ebenfalls sichergestellt. Der regelmafige Austausch mit regionalen Unternehmensver-
tretern und die strukturierten Feedbackgesprache im Rahmen von Abschlussarbeiten stellen si-

cher, dass auch die Anforderungen der beruflichen Praxis systematisch zurlickgespiegelt werden.

Die Forschungsaktivitdten der Hochschule bewerten die Gutachter:innen als beeindruckend und
als tragende Grundlage der wissenschaftlichen Aktualitat der Lehre. Drittmitteleinnahmen von
rund 17 Millionen Euro und rund 80 forschend tatige Professorinnen und Professoren belegen fiir
eine Hochschule fir angewandte Wissenschaften dieser Grofle eine bemerkenswerte For-

schungsstarke. Die von den Lehrenden beschriebene Entwicklung von der Forschung zu einem
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integrierten Bestandteil des Aufgabenprofils kommt der Aktualitat der Lehre unmittelbar zugute,

da aktuelle Forschungsergebnisse Eingang in die Lehrveranstaltungen finden.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.4.2 Lehramt (§ 13 Abs. 2 und 3 BayStudAkkV)

Nicht einschlégig.

3.5 Studienerfolg (§ 14 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht

Zusammenfassender Bericht Qualitatssicherung

Bericht des Zentralen Qualitatsmanagements der Hochschulleitung

Evaluationsleitlinie der Hochschule Kempten
¢ Muster Evaluationsfragebogen
e Lehrbericht des Studiendekans

Sachstand

Die Hochschule Kempten verflgt nach eigener Darstellung Uber ein Qualitdtsmanagementsys-
tem, das im Rahmen einer 2020 beschlossenen strategischen Neuausrichtung seit 2021 weiter-
entwickelt wird. Eine zentrale Funktion im Monitoring nehmen die Studiengangkommissionen ein,
die fir die Weiterentwicklung der Studiengange und Module sowie fiir die Auswahl und Betreuung
der Lehrbeauftragten verantwortlich sind. Auffalligkeiten oder Abweichungen aus der Auswertung
der Lehrveranstaltungsevaluationen werden an die zustandige Studiengangkommission weiter-
gegeben. Bei Problemen geht der Studiendekan auf die betreffenden Lehrenden und, in der Re-
gel auf Einzelbasis, auch auf Studierende zu. Auch Riickmeldungen aus dem laufenden Kontakt
zwischen Studierenden und Fakultdtsangehoérigen werden dort und im Fakultatsrat behandelt.
Identifizierte Entwicklungsbedarfe werden in Abstimmung mit den Studiengangkoordinationen,

der Fakultatsleitung und dem Fakultatsrat priorisiert, beschlossen und nachverfolgt.

Ein zentrales Element des Qualitdtsmanagements ist die regelmaRige Lehrveranstaltungsevalu-
ation, zu der alle Lehrenden verpflichtet sind. Sie erfolgt nach der Evaluationsleitlinie der Hoch-

schule in einem zweijahrigen Turnus. Als Zeitpunkt hat sich die Semestermitte etabliert, sodass
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vereinbarte Malinahmen noch im laufenden Semester umgesetzt und anschliefiend auf ihre Wirk-
samkeit hin reflektiert werden kdénnen. Die Auswertung erfolgt zunachst durch die Lehrenden
selbst. Die zentralen Ergebnisse werden von den Lehrenden an den Studiendekan berichtet und

von diesem im jahrlichen Lehrbericht zusammengefasst, der im Fakultatsrat vorgestellt wird.

Im Auditgesprach fiihren die Lehrenden erganzend aus, dass die Evaluation Gberwiegend inner-
halb der Lehrveranstaltung durchgefihrt wird, was zu einer hohen Ricklaufquote fiihrt, und dass

die Ergebnisse anschlielend mit den Studierenden besprochen werden.

Zum Monitoring des Studienerfolgs werden im Rahmen des jahrlichen Lehrberichts Studieren-
den-, Abschluss- und Exmatrikulationszahlen systematisch erhoben, ausgewertet und fakultats-

weit, unter anderem im Fakultatsrat, diskutiert.

Die Absolventenperspektive wird Gber regelmaflige Absolventenbefragungen einbezogen, deren
Auswertung nach Darstellung der Hochschule in die Weiterentwicklung der Studiengange ein-
fliel3t. Ergadnzend werden Erhebungen bei Arbeitgebern zur Employability der Absolventinnen und

Absolventen durchgefihrt.

Die Beteiligung der Studierenden erfolgt Uber die studentischen Vertreterinnen und Vertreter im
Fakultatsrat sowie Uber die Ruckkopplung der Evaluationsergebnisse in den Lehrveranstaltun-
gen. Aufgrund der vergleichsweise kleinen Studierendengruppen besteht nach Darstellung der

Hochschule ein enger Austausch zwischen Studierenden und Fakultat.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass alle finf Studiengange einem kontinuierlichen Monitoring
unterliegen, an dem Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen beteiligt sind. Auf dieser
Grundlage werden MalRnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs abgeleitet und fur die Weiter-
entwicklung der Studiengange genutzt. Positiv bewerten die Gutachter:innen die Rolle der Studi-
engangkommissionen. Ferner bewerten die Gutachter:innen es positiv, dass die Evaluation zur
Semestermitte durchgeflhrt wird. Dadurch kénnen vereinbarte Mallnahmen noch im laufenden

Semester wirksam werden und den evaluierenden Studierenden selbst zugutekommen.

Die Studierenden bestatigen, dass Evaluationen regelmafig durchgefiihrt werden und dass die
Ergebnisse grundsatzlich an sie zurickgekoppelt werden. Kritikpunkte kdnnen daruber hinaus
direkt an die Lehrenden herangetragen werden. Sie berichten, dass ihre Vorschlage ernst ge-
nommen werden und dass im Laufe des Studiums erkennbare Verbesserungen umgesetzt wer-

den.

Allerdings sehen die Gutachter:innen Entwicklungsbedarf bei der Dokumentation der Evalua-
tionsergebnisse. Nach Auskunft der Lehrenden liegen keine aggregierten schriftlichen Ergebnis-

darstellungen vor. Die Auswertung erfolgt zunachst durch die Lehrenden selbst, die Ergebnisse
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werden mundlich an den Studiendekan berichtet, und die Bearbeitung von Auffalligkeiten ge-
schieht Uber den persoénlichen Austausch zwischen Studiendekan, Lehrenden und einzelnen Stu-
dierenden. Die Gutachter:innen erkennen an, dass dieses Vorgehen in einer Fakultat mit ver-
gleichsweise kleinen Studierendengruppen in der Praxis funktioniert und dass mit dem jahrlichen
Lehrbericht ein Instrument der Verdichtung vorhanden ist. Sie halten die bestehende Dokumen-
tation gleichwohl fur zu stark von einzelnen Personen abhangig. Zentrale, Uber die einzelne Lehr-
veranstaltung hinausreichende Befunde werden dadurch nicht systematisch festgehalten, sodass
sich Entwicklungen Uber mehrere Evaluationszyklen hinweg nur begrenzt nachvollziehen und die
Wirksamkeit ergriffener Malinahmen nur schwer tUberprifen lasst. Eine schriftliche Dokumenta-
tion der zentralen Ergebnisse und der daraus abgeleiteten Malinahmen wirde zudem die Infor-
mation der Beteiligten auf eine verlasslichere Grundlage stellen und die Kontinuitat bei einem
Wechsel in den Funktionen sichern. Sie empfehlen daher, die zentralen, hochschulrelevanten
Ergebnisse aus den Lehrevaluationen und die daraus abgeleiteten Mallnahmen transparent zu

dokumentieren.

Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

o Es wird empfohlen, die zentralen, hochschulrelevanten Ergebnisse aus den Lehrevalua-

tionen sowie die daraus abgeleiteten MaRnahmen zu dokumentieren.

3.6 Diversitat, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 BayStudAkkV)
a) Studiengangsiibergreifende Aspekte
Evidenzen

e Selbstbericht
¢ Allgemeine Prifungsordnung

¢ Gleichstellungskonzept
Sachstand

Die Hochschule Kempten hat ihr Gleichstellungskonzept im Jahr 2024 grundlegend Uberarbeitet
und verabschiedet. Es flhrt die bislang getrennten Konzepte fiir wissenschaftliches und wissen-
schaftsstitzendes Personal zusammen und erganzt die Saulen Gleichstellung und Familien-
freundlichkeit um das Diversity-Management. Die Hochschule ist seit 2020 Mitglied der Charta
der Vielfalt und wurde im Dezember 2023 zum funften Mal in Folge als familiengerechte Hoch-

schule zertifiziert. Das Biro fir Gleichstellung, Familie und Diversity ist zentrale Anlaufstelle und

Seite 77 | 89



Akkreditierungsbericht: HS Kempten Ba IE, EIT, ME, WITN, Ma EE 3 Gutachten

bietet unter anderem ein Mentoring-Programm fiir Studentinnen technischer und ingenieurwis-
senschaftlicher Studiengange an. Die Aufgaben der Zentralen Beauftragten fir die Gleichstellung

von Frauen in der Wissenschaft regelt die Grundordnung.

Die Fakultat Elektrotechnik richtet ihre Malinahmen nach eigener Darstellung auf den bislang
geringen Anteil von Studentinnen und Professorinnen aus. Im Rahmen eines Pilotprojekts wurden
gemeinsam mit dem Buro fur Gleichstellung, Familie und Diversity Malnahmen wie Lern-Tan-
dems und Tutorien fir Studentinnen erarbeitet, zudem wurde das Studiengangsmarketing ge-
schlechtersensibel gestaltet. Seit 2019 richtet die Fakultat jahrlich Angebote zum Girls‘ Day fur

mindestens 25 Teilnehmerinnen aus.

Den Nachteilsausgleich fur Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung regelt §
28 APO. Danach kénnen zusatzliche Arbeits- und Hilfsmittel gewahrt, die Bearbeitungszeit ange-
messen verlangert oder die Prifung in einer anderen Form abgelegt werden. Erganzend stehen
ein Merkblatt des Prifungsausschusses, eine Beauftragte als Ansprechpartnerin sowie eine In-

formationsseite mit haufig gestellten Fragen zur Verfligung.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und Diversity
sowie zur Forderung der Chancengleichheit auf Hochschulebene verankert und auf Fakultats-
ebene mit konkreten MaRnahmen unterlegt sind. Positiv bewerten sie, dass die Fakultat gezielte
Maflnahmen aus dem geringen Anteil von Studentinnen und Professorinnen ableitet, die sowohl
bei der Studienwahl als auch bei der Personalgewinnung ansetzen. Der Nachteilsausgleich fir
Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung ist nach Auffassung der Gutachter:in-

nen angemessen geregelt.

Die Gutachter:innen weisen darauf hin, dass die Studierenden im Auditgesprach von unterschied-
lichen Entscheidungen zum Nachteilsausgleich berichten, sowohl innerhalb als auch zwischen
den Fakultaten. Sie nehmen zur Kenntnis, dass die Prufungskommissionen hierbei eine einzel-
fallbezogene Betrachtung vornehmen; regen aber an, bei gleichgelagerten Sachverhalten auf

eine einheitliche Entscheidungspraxis zu achten.
Entscheidungsvorschlag

Erfullt.

3.7 Sonderregelungen fiir Joint Programmes (§ 16 BayStudAkkV)

Nicht einschlégig.
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3.8 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 BayStudAkkV)

Nicht einschlégig.

3.9 Hochschulische Kooperationen (§ 20 BayStudAkkV)

Nicht einschlégig.

3.10 Besondere Kriterien fiir Bachelorausbildungsgédnge an Berufsakademien (§ 21 Ba-
yStudAkkV)

Nicht einschlé&gig.
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4 Begutachtungsverfahren
4.1 Allgemeine Hinweise

Da im Bindel mehr als vier Studiengangen enthalten sind, wurde eine Genehmigung der Biin-
delzusammensetzung durch den Akkreditierungsrat (gemaf § 30 Abs. 2 BayStudAkkV) beantragt

und genehmigt.

Im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung hat die Hochschule dem Gutachtergremium neue sowie
Uberarbeitete Unterlagen nachgereicht. Aus diesen ergaben sich vereinzelt Anderungen in der
Bewertung durch die Gutachter:innen, die im Hauptteil des Berichts an der jeweiligen Stelle dar-
gestellt sind. Da die Hochschule aufgrund des engen Zeitrahmens des Verfahrens keine Gele-
genheit hatte, den Bericht selbst einzusehen, liegt keine Stellungnahme zum Bericht vor. Der
Bericht nimmt daher an keiner Stelle auf eine Stellungnahme Bezug, sondern ausschlief3lich auf

die nach dem Audit eingereichten Nachlieferungen.

Unter Bertcksichtigung der Vor-Ort-Begehung und der nachgelieferten Unterlagen geben die

Gutachter folgende Beschlussempfehlung an den Akkreditierungsrat:
Die Gutachter empfehlen eine Akkreditierung mit Auflagen.
Auflagen

Fur den Bachelorstudiengang Mechatronik

A 1. (§ 11 BayStudAkkV) Die Lern- und Qualifikationsziele missen detaillierter auf die zu erwer-
benden Kompetenzen und Fertigkeiten der Studierenden eingehen.

Empfehlungen

Fir alle Studiengédnge

E 1. (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, mehr Lernrdume flr Studierende zu schaf-
fen.

E 2. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Prifungstermine frihzeitiger zu kom-
munizieren.

E 3. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Méglichkeiten zur Prifungswiederho-
lung auszuweiten.

E 4. (§12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die bestehende Kohortenverfolgung im Hin-
blick auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systema-
tisch flr das Qualitatsmanagement zu nutzen.

E 5. (§ 14 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die zentralen, hochschulrelevanten Ergebnisse
aus den Lehrevaluationen sowie die daraus abgeleiteten MalRnahmen zu dokumentieren.
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Fir alle Bachelorstudiengénge

E 6. (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Anrechnung auf3er-
hochschulischer Leistungen, wie beispielsweise fir Praxissemester, einheitlich umzuset-
zen.

E 7. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifi-
zieren und gegebenenfalls anzupassen.

E 8. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, den Arbeitsaufwand der Abschlussarbeit zu
Uberprifen und ihn bei Bedarf anzupassen.

Fiir den Bachelorstudiengang International Engineering

E9. (§12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, Englischsprachkennt-
nisse auf dem Niveau B2 als Zugangsvoraussetzung zu definieren.

Fiir den Bachelorstudiengang Mechatronik

E 10. (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Auswahl und Abfolge
der vermittelten Programmiersprachen zu Gberdenken.

Nach der Gutachterbewertung im Anschluss an die Vor-Ort-Begehung haben die zustandigen

Fachausschisse und die Akkreditierungskommission das Verfahren behandelt:
Fachausschuss 01 — Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren hinsichtlich der Bachelorstudiengange International
Engineering und Mechatronik. Fir den englischsprachigen Bachelorstudiengang International
Engineering halt der Fachausschuss die bisher geforderten Sprachkenntnisse auf Level B1 fir
deutlich zu niedrig, um den Lehrveranstaltungen folgen zu kénnen. Sie halten Sprachkenntnisse
mindestens auf Level B2, wenn nicht C1 fur notwendig. Dass die Sprachanforderungen in der
Rahmenprifungsordnung festgelegt sind, ist aus Sicht des Fachausschusses kein Argument le-
diglich eine Empfehlung hierzu auszusprechen. Er schlagt daher vor, die Empfehlung in eine

Auflage umzuwandeln.

Fachausschuss 02 — Elektro-/Informationstechnik

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren und stimmt dem Votum der Gutachter:innen ohne

Anderungen zu.

Fachausschuss 06 — Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren und schlief3t sich dem Votum der Gutachter:innen

ohne Anderungen an.
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Akkreditierungskommission

Die Akkreditierungskommission diskutiert das Verfahren am 25.09.2026 und schliefdt sich den
Bewertungen der Gutachter und der Fachausschiisse an. Die Kommission folgt dem Vorschlag
des Fachausschusses 01 — Maschinenbau/Verfahrenstechnik und empfiehlt Empfehlung E9 hin-
sichtlich der englischen Sprachkenntnisse zu einer Auflage hochzustufen. Zudem schlagt sie eine

Vereinheitlichung der Formulierungen der Empfehlungen E7 und ES8 vor.

Die Akkreditierungskommission empfiehlt fir die Bachelorstudiengange International Engineering
und Mechatronik eine Akkreditierung mit Auflagen und fir die anderen Studiengange eine Akkre-

ditierung ohne Auflagen.

Auflagen
Fiir den Bachelorstudiengang Mechatronik

A 1. (§ 11 BayStudAkkV) Die Lern- und Qualifikationsziele miissen detaillierter auf die zu erwer-
benden Kompetenzen und Fertigkeiten der Studierenden eingehen.

Fiir den Bachelorstudiengang International Engineering

A 2. (§12Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Englischsprachkenntnisse sind mindestens
auf dem Niveau B2 als Zugangsvoraussetzung zu definieren.

Empfehlungen

Fir alle Studiengange

E 1. (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, mehr Lernraume flr Studierende zu schaf-
fen.

E 2. (§12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Prifungstermine friihzeitiger zu kom-
munizieren.

E 3. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Moéglichkeiten zur Prifungswiederho-
lung auszuweiten.

E 4. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die bestehende Kohortenverfolgung im Hin-
blick auf Aussagekraft und Transparenz weiterzuentwickeln und die Ergebnisse systema-
tisch fUr das Qualitatsmanagement zu nutzen.

E 5. (§ 14 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die zentralen, hochschulrelevanten Ergebnisse
aus den Lehrevaluationen sowie die daraus abgeleiteten Mallnahmen zu dokumentieren.

Fur alle Bachelorstudiengange

E 6. (§12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Anrechnung auf3er-
hochschulischer Leistungen, wie beispielsweise fir Praxissemester, einheitlich umzuset-
zen.

E 7. (§12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, den Workload in der Praxisphase zu verifi-
zieren und gegebenenfalls anzupassen.
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E 8. (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, den Arbeitsaufwand der Abschlussarbeit zu
verifizieren und gegebenenfalls anzupassen.

Fiir den Bachelorstudiengang Mechatronik

E 9. (§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV) Es wird empfohlen, die Auswahl und Abfolge
der vermittelten Programmiersprachen zu tberdenken.

Die Hochschule hat keine Qualitatsverbesserungsschleife durchlaufen.

4.2 Rechtliche Grundlagen
Studienakkreditierungsstaatsvertrag

Bayerische Studienakkreditierungsverordnung

4.3 Gutachtergremium
a) Hochschullehrerinnen / Hochschullehrer

Prof. Dr-Ing. Prof h.c. Jens Schuster, Hochschule Kaiserslautern

Prof. Dr. rer. nat. habil. Frank Gronwald, Universitat Siegen

Prof. Dr.-Ing. Joachim Frech, Duale Hochschule Baden-Wurttemberg Center for Advan-
ced Studies

b) Vertreterin / Vertreter der Berufspraxis
Florian Particke, Siemens Mobility GmbH
c) Studierende / Studierender

Tomy Vo, RWTH Aachen
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5 Datenblatt

5.1 Daten zum Studiengang

5.1.1 Ba International Engineering

Da der Studiengang erstakkreditiert wird, liegen noch keine Daten zum Studienerfolg vor.

5.1.2 Ba Elektro- und Informationstechnik

Erfassung "Abschluss quote"z’ und "Studierende nach Geschlecht"
Studiengang: Elektro- und Informationstechnik
Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung’-' in Zahlen (Spalten &, 9 und 12 in Prozent-Angaben)

Studienanféngerinnen/- Absolventinnen/Abscliventen in RS2 Absolventinnen/Absclventen in £ RSZ + JAbsolventinnen/Absolventen in £ RS2 + 2
anfanger oder schneller mit Studienbeginn in 1 Semester mit Studienbeginn in Semester mit Studienbeginn in Semester
semesterbezogene | Studienbeginn in Semester X Semester X Semester X X
Kohorten
insgesamt | davon Frauen insgesamt Do Abseh I.uss- insgesamt Savon Ahschl.uss- insgesamt davon Abschi.uss-
Frauen quaote in % Frauen quote in % Frauen quote in %
(1) 2) (3) 4) (5) (6) 7) (B) (8) (10} (1) (12)
55 2025
WS 2024 40 4] 0% 0% 0,00%)
55 2024
(WS 2023 30 5 0% 0% 0,00%,
55 2023
(WS 2022 23 o 0% 0% 0,00%
55 2022
(WS 2021 25 2] 0% 0% 0,00%
55 2021
(WS 2020 41 3 11 1 2T% 4 1 10% 2 0 4 BB%)
S5 2020 |
(WS 2019 47 EI B 1 17% 7 1] 15% 2 0 4 26%,
552019
Insgesamt 206] 22'I 19 | 9% 1 1 % B | 0 1,94%

1) Geben Sie absteigend die Semester der giltigen Akkreditierung ein. die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.
2) Definition der kohortenbezogenen Abschiussqote: Absolventinnen und Absolventen, die thr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben.

Berechnung: "Absolventinnen/Absolventen mit Studienbeginn im Semester X geteilt durch "Studienanfingerinnen/Studienanfinger mit Studienbeginn im Semester X", d_h. fir jedes Semester; hier beispizlhaft
ausgehend von den Absolventinnen/Absolventen in RSZ + 2 Semester im W3 2012/2013.

3) Das gilt auch fiir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studienginge.
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5.1.3 Ba Mechatronik

Erfassung "Ahschlussquote"z’ und "Studierende nach Geschlecht"
Studiengang: Mechatronik
Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditieru ngd-' in Zahlen (Spalten 6, 9 und 12 in Prozent-Angaben)

Studienanfangerinnen/- Absolventinnen/Absolventen in RSZ Absolventinnen/Absolventen in £ RSZ + |AbsolventinnenfAbsolventen in = RSZ + 2)
anfanger oder schneller mit Studienbeginn in 1 Semester mit Studienbeginn in Semester mit Studienbeginn in Semester
semesterbezogene | Studienbeginn in Semester X Semester X Semester X x
Kohorten
insgesamt | davon Frauen | insgesamt von Abschl.uss- insgesamt ghvan Abschl.uss- insgesamt geavon Abschi.uss-
Frauen quote in % Frauen quote in % Frauen quote in %
(1) (2) (3) (4) (3) (6) {7) (&) (9) (10} (11) (12)

55 2025

(WS 2024 a7 2] 0% 0% 0,00%
55 2024

(WS 2023 19 1 0% 0% 0,00%,
55 2023

‘WS 2022 19 2 0% 0% 0,00%)
55 2022

WS 2021 25 2 7 1 28% 6 of 24% 0,00%)
55 2021

WS 2020 34 4] 3 1 9% 11 1 32% 5 0| 14,71%
55 2020

(WS 2019 48 3 4 1 8% 15 o 3% 5 0 10,42%,
55 2019

Insgesamt [ | 12| 14 3 5% 32 [ 9% | 0 5515

1) Geben Sie absteigend die Semester der giltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebanen Semesterangaben sind beispizlhaft.
2) Definition der kohorienbezogenen Abschlussqote: Absolventinnen und Absolventen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absohviert haben.

Berechnung: "Absolventinnen/Absclventan mit Studienbeginn im Semester X" geteilt durch "Studienanfingerinnen/Studisnanfinger mit Studienbeginn im Semester X", d_h. fir jedes Semester; hier beispielhaft
ausgehend von den Absolventinnen/Absolventen in RSZ + 2 Semester im WS 2012/2013.

3) Das gilt auch fiir bersits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengdnge.
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5.1.4 Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit

Erfassung "Abschlussquote™ und "Studierende nach Geschlecht"
Studiengang: Wirtaschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit

Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierungd-' in Zahlen (Spalten 6, 9 und 12 in Prozent-Angaben)

Studienanfangerinnen/- Absolventinnen/Absolventen in RSZ AbsolventinnenfAbsolventen in £ RSZ + |AbsolventinnenfAbsolventen in £ RSZ + 2|
anfanger oder schneller mit Studienbeginn in 1 Semester mit Studienbeginn in Semester mit Studienbeginn in Semester
terbezog Studienbeginn in S ter X Semester X Semester X *
Kohorten
insgesamt | davon Frauen | insgesamt v Abschl.uss- insgesamt cvon Abschl.uss- insgesamt o Absch!uss—
Frauen quote in % Frauen quaote in % Frauen quote in %
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) {8) (9) (10) (11) (12)
55 2025
WS 2024 17 4 0% 0% 0,00%)
S5 2024 |
W5 2023 20 3I 0% 0% 0,00%
S5 2023 |
(WS 2022 28 1BI 1 1 4% 0% 0,00%,
SS 2022 |
WS 2021 24 3I (i} 0| 0% 5 1 21% ] 0j 25,00%)
55 2021 |
(WS 2020 46 10 0 0| 0% T 4 15% 14 2] 30,43%)
Insgesamt 135 34 1 1 % E| 5 5% 201 E IR

1) Geben Sie absteigend die Semester der giltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispizlhaft.
2) Definition der kohortenbezogenen Abschlussgqote: Absolventinnen und Absolventen, die thr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absoliert haben.

Berechnung: "Absolventinnen/Absolventen mit Studienbeginn im Semester X" geteilt durch "Studienanfingerinnen/Studienanfinger mit Studienbeginn im Semester X", d_h. fir jedes Semester; hier beispielhaft
ausgehend von den Absclventinnen/Absolventen in RSZ + 2 Semester im WS 201272013,

3} Das gilt auch fiir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengdnge.
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5.1.5 Ma Electrical Engineering

Erfassung "Abschlussquote”z’ und "Studierende nach Geschlecht"
Studiengang: Electrical Engineering
Angaben fir den Zeitraum der vergangenen Akkreditiemng“-' in Zahlen (Spalten 6, 9 und 12 in Prozent-Angaben)

Studienanfangerinnen/- Absolventinnen/Absolventen in RSZ Absolventinnen/Absolventen in £ RSZ + JAbsolventinnen/Absclventen in £ R5Z + 2
anfanger oder schneller mit Studienbeginn in 1 Semester mit Studienkeginn in Semester mit Studienbeginn in Semester

semesterbezogene | Studienbeginn in Semester X Semester X Semester X X

Kohorten
insgesamt | daven Frauen | insgesamt g Abschl.uss- insgesamt S Abschl.uss- insgesamt N Abschk.uss'r
Frauen quote in % Frauen quote in % Frauen quote in %
(1) (2) (3) (4] (3) (6] (7) (&) {9) (10} (11) (12)

S5 2025 24 2 0% 0% 0,00%)
WS 2024 19 1 0% 0% 0,00%)
55 2024 16 2 1 o 6% 0% 0,00%,
WS 2023 9 4 1] o 0% 1] o 0% 0,00%
552023 17 2 4 1 24% 1 o 6% 5 11 29.41%)
WS 2022 11 1 ] 1] 0%, '] [ 0% 2 0 18,18%
55 2022 10 2| 2 [ 20%| 1 0 10% 9] 0 0,00%
WS 2021 14 4 1] 1] 0%, ¥s 1] 14% 2 0 14,29%
55 2021 13 1 1] 0 0%, 3 [ 23% 0 0 0,00%
WS 2020 7 1] 1] 1] 0%, 0 1] 0%, 1 0 14,29%
S5 2020 16 1 2z 1] 13% 1 1] 5% 5 0 31,25%)
WS 2019 10 1 1] 1] 0% 2 1] 20% 2 0 20,00%
55 2019 9 1 2 o 22% 1 o 11% o] 0 0,00%
Insgesamt 175 22 11 1 6% 11 0 6% 17| | 9,71%)

1) Geben Sie absteigend die Semester der giltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beis pielhaft.

2} Definition der kohortenbezogenen Abschiussqote: Absolventinnen und Absclventen, die thr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben.
Berechnung: "Absolventinnen/Absolventen mit Studienbeginn im Semester X" geteilt durch "Studienanfingerinnen/Studienanfinger mit Studienbeginn im Semester X", d_h. fir jedes Semester; hier beispialhaft
ausgehend von den Absolventinnen/Absolventen in R5Z + 2 Semester im WS 2012/2013.

3} Das gilt auch fiir bereits laufende oder nech nicht akkreditierte Studiengdnge.
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5.2 Daten zur Akkreditierung

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 11.11.2025

Eingang der Selbstdokumentation: 11.06.2026

Zeitpunkt der Begehung: 01.07.2026

Personengruppen, mit denen Gesprache gefiihrt
worden sind:

Hochschulleitung, Programmverantwortliche,
Lehrende, Praxispartner, Studierende

An raumlicher und sachlicher Ausstattung wurde
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt):

Unterrichtsraume und Labore

5.2.1 Ba International Engineering

Wird zum ersten Mal akkreditiert.

5.2.2 Ba Elektro- und Informationstechnik

Ba Mechatronik

Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Von 28.03.2014 bis 30.09.2019
ASIIN

Re-akkreditiert (1):
Begutachtung durch Agentur:

Von 28.06.2019 bis 30.09.2026
ASIIN

5.2.3 Ba Electrical Engineering

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Von 28.03.2014 bis 17.04.2015
28.03.2014 - 17.04.2015

Re-akkreditiert (1):
Begutachtung durch Agentur:

Von 28.03.2014 bis 30.09.2019
ASIIN

Re-akkreditiert (2):
Begutachtung durch Agentur:

Von 28.06.2019 bis 30.09.2026
ASIIN
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6 Glossar

Akkreditierungsbericht

Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur
erstellten Prifbericht (zur Erfillung der formalen Kriterien) und
dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-

fullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien).

Akkreditierungsverfahren

Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-
schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-

ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren)

Antragsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-
ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-

rungsrat

Begutachtungsverfahren

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts

Gutachten

Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-

wertet die Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Internes Akkreditierungsverfahren

Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfullung der forma-
len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene

durch eine systemakkreditierte Hochschule Gberpruft wird.

BayStudAkkV Musterrechtsverordnung

Prifbericht Der Priifbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die
Erflllung der formalen Kriterien

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst-
oder Reakkreditierung folgt.

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag

BayStudAkkV Bayerische Studienakkreditierungsverordnung

Seite 89 | 89



	1 Zusammenfassung
	1.1 Ba International Engineering
	1.1.1 Kurzprofil des Studiengangs
	1.1.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1.1.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1)
	1.1.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2)
	1.1.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

	1.2 Ba Elektro- und Informationstechnik
	1.2.1 Kurzprofil des Studiengangs
	1.2.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1.2.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1)
	1.2.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2)
	1.2.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

	1.3 Ba Mechatronik
	1.3.1 Kurzprofil des Studiengangs
	1.3.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1.3.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1)
	1.3.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2)
	1.3.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

	1.4 Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit
	1.4.1 Kurzprofil des Studiengangs
	1.4.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1.4.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1)
	1.4.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2)
	1.4.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV

	1.5 Ma Electrical Engineering
	1.5.1 Kurzprofil des Studiengangs
	1.5.2 Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	1.5.3 Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1)
	1.5.4 Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2)
	1.5.5 Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 und § 25 Abs. 1 Satz 5 BayStudAkkV


	2 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien
	2.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 Abs. 1-3 BayStudAkkV)
	2.2 Anerkennung und Anrechnung (§ 3 Abs. 4 BayStudAkkV)
	2.3 Studiengangsprofile (§ 4 BayStudAkkV)
	2.4 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 BayStudAkkV)
	2.5 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 BayStudAkkV)
	2.6 Modularisierung (§ 7 BayStudAkkV)
	2.7 Leistungspunktesystem (§ 8 BayStudAkkV)
	2.8 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 9 BayStudAkkV)
	2.9 Sonderregelungen für Joint Programmes (§ 10 BayStudAkkV)

	3 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	3.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung
	3.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 BayStudAkkV)
	3.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 BayStudAkkV)
	3.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)
	3.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 BayStudAkkV)
	3.3.3 Dokumentation und Veröffentlichung (§ 12 Abs. 1 Satz 6 BayStudAkkV)
	3.3.4 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 BayStudAkkV)
	3.3.5 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkV)
	3.3.6 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 BayStudAkkV)
	3.3.7 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV)
	3.3.8 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 BayStudAkkV)
	3.3.9 Dual (§ 12 Abs. 7 BayStudAkkV)

	3.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 BayStudAkkV)
	3.4.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 BayStudAkkV)
	3.4.2 Lehramt (§ 13 Abs. 2 und 3 BayStudAkkV)

	3.5 Studienerfolg (§ 14 BayStudAkkV)
	3.6 Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 BayStudAkkV)
	3.7 Sonderregelungen für Joint Programmes (§ 16 BayStudAkkV)
	3.8 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 BayStudAkkV)
	3.9 Hochschulische Kooperationen (§ 20 BayStudAkkV)
	3.10 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien (§ 21 BayStudAkkV)

	4 Begutachtungsverfahren
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Rechtliche Grundlagen
	4.3 Gutachtergremium

	5 Datenblatt
	5.1 Daten zum Studiengang
	5.1.1 Ba International Engineering
	5.1.2 Ba Elektro- und Informationstechnik
	5.1.3 Ba Mechatronik
	5.1.4 Ba Wirtschaftsingenieurwesen Technologie und Nachhaltigkeit
	5.1.5 Ma Electrical Engineering

	5.2 Daten zur Akkreditierung
	5.2.1 Ba International Engineering
	5.2.2 Ba Elektro- und Informationstechnik
	5.2.3 Ba Electrical Engineering


	6 Glossar

